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14 Raiß⸗Beſchreibung
durch der Vejentum Landſcafft rinnet / Livius

lib .2. pag . m. 8 2. ſeq. Dionyſiuslib. 9 . pag . m .

794. ſeqꝗ. vnd Ovidius lib .2. Faſtorum pag .m.
3 4. gedencken ; als bey welchem 30 6. Fabii von
den Vejentibus ſeyn erſchla gen worden . Er faͤllt

fuͤnff tauſend Schritt von der Statt Rom in die

Tiber . Von beſagtem Flecken Monte Roſe hat
man nach

Baccano ſechs taitſend Schritt / wiewolSchra⸗
detusacht Meilen ſetzet . Cluverius rechnet von

hier nach Sutri zwoͤlff Meil . Deeſer Ort
hieſſe

H fvorhin Pacanæ oder Baccanæ ; vnnd iſt ein Fle⸗
Vondem alten vnd newen Latio ; deſſelbenvnder⸗cken auff der Straſſen Caſſia gelegen / darbey

ein See . Es gibt hierumb ein bergichte Straſ⸗
ſen / vnd kompt man in einen Wald / ſo die Alten
Mæſiam vnd Moſiam ; die Innwohner jetzt Bo⸗
ſco di Baccano nennen . Zu Ende dieſes Walds
kan man von der Hoͤhe allbereyt Rom ſehen/ da⸗
hin noch mehr/ als zwoͤlff Meilen ſeyn . Man

kompt von hinnen allgemach hinunter / vnd vber

vnfruchtbare Felder . Auff fuͤnff Meil von der
Statt Rom herauſſen hates viel ſchoͤne Palaͤſt/
Manerhoͤff / vnnd Gaͤrten / ſo den groſſen Herꝛn
in der Statt gehoͤrig ſeyn . Nahend bey der

Statt kompt man vber die Tiberbruͤcken/ ſo Mil⸗

vius , oder Mulvius Pons , oder Ponte Mola ge⸗

nannt wird /ſo auff der Straſſen Flaminia von
M. Scauro Cenſore iſt erbawet / offt verderbt / vnd

wider reſtaurirt worden ; bey welcher Key ſer
Conſtantinus Magnus ben Tyrannen Maxen -
tium vberwunden hat . Beſiehe von der gemel⸗
ten Straſſen Flaminia , ſo nach Umbria ; vnnd

der Straſſen Claudia , oder Clodia , ſo nach
Bracciani , oder Anguillara , fuͤhrete ( welche bey⸗
de Straſſen ſich auff ein Welſche Meil Wegs
von dieſer Bruͤck ſcheydeten / vnnd darbey ein

Huͤgel / ſo Waſſerreich / iſt ) die Roͤmiſche Scri .
benten . Cluverius hat zwar vielmals in ſeinem
herꝛtichen Werck von alt Welſchland verſpro⸗

chen / abſonderlich von ſolchen Roͤmiſchen Straſ⸗
ſen zuſchreiben / daran jhn aber der allzu frů⸗
he Tod wird verhindert haben ; der auch vervr⸗

ſachet / daß noch andere ſchoͤne Werck / ſoer / oh⸗
ne zweiffel / von Gallia vnnd Hiſpania geſchrie⸗
ben haͤtte/ dahinden blieben ſeyn . Beſtehe aber

von ſolchen Straſſen den Paulum Merulam

part . 2. Coſimogr. Iib. . cap. 22 . fol . 743. End⸗
lich / ſo kompt man von gemeldter Bruͤcke /
durch die Straſſen / vnnd das Thor Flaminia ,
in die

St . Rom / dahin von Baccano gemelter Clu -
verius bey fuͤnffzehen tauſend Schritt rechnet / ſo
bey fuͤnffzehen Welſcher Meilen machen thun ;
wiewol man ins gemein nur zwoͤlff Meilen zeh⸗

let . Vnd kan man von Florentz hieher in

füͤnff Tagen ruͤhig raiſen / wie Her⸗
Fuertenbach erin⸗

nert .
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Das Sechſte Capitel .

Von der Tiber : Item / von
dem Land vmb die Statt Rom / oder

dem Latio : Vnd von der Statt
Rom ſelbſten .

Summarien .
1 der Tiber / vnnd den Waſſern /ſo darinn fal⸗

en .

ſchiedlichen Staͤtten / vnd Einwohnern .
3 Ryurtze Beſchreibung der Statt Rom .

E Siſt in dem vorgehenden Capitel geſagt 1.

worden / daß dz Land Etruria, oder Toſca -

Ona , ſich biß an die Tiber erſtrecke ; welcher
Fluß iederzeit ſehr beruͤhmbt geweſen / vnd

von den Griechen Tybris, von den Latinis Albu -
la, vnd von den Etruſcis , oder Toſcanern / Pche -

bris iſt genannt worden/ welcher letzte Nam all⸗

gemach entweder von den Etrurien ſelbſten / o⸗
der von den Latinis in Deberis , vnd Teberis ver .
aͤndert / vnd darauß endlich Tiberis worden iſt .
Die Welſchen nennen jhn Tevere . Es wollen
etliche Authores, daß dieſer Fluß / ſo/ wiegemelt /
vor alten Zeiten / Albula genannt worden / von

Tiberino , der Albaner Koͤnig/ den jetzigen Na⸗
men bekommen habe; da es doch das Anſehen /
baß vielmehr gedachter Koͤnig von dem Fluß al .

ſo genannt worden ſey . Es fallen etliche andere
Waſſer darinn / als 1. vnter Peruſia , der Fluß

Tinia , oder il Topino , vnnd in dieſen der bey den
Alten ſehr beruͤhmbte Fluß Clitumnus . 2. Cla -
nis oder la Chiana , in welchen bey Orvieto
der Fluß ballia , oder Paglia kommet . 3. Nar ,
Nera , oder Negra, ſo der groͤſte vnter allen /
die in die Tiber fallen/ deſſen Cicero , vnd viel an⸗
dere gedencken / vnd in welchen der Velinus , oder
Velino , vnnd in dieſen bey der Statt Reate der
Fluß Telonius , oderTurano kompt . . Himella ,
jetzt Aia, oder lAia, deſſen Virgilius lib . 7. Eneid .

verſ. 714. & ſeq. vnd andere / gedencken . F. Farfa ,
welchen Virgilius , Vibius Sequeſter , vnnd Ser -
vius , Fabarim ; Ovidius aber Farfarum nennen /
daher noch der jetzige Nam Farfa kompt . 6 . Bn⸗
terhalb dieſes flieſſet Allia , heutiges Tags Rio di
Moſſo genant / ſo zwar nicht groß / aber wegen der
Niderlag / ſo die Roͤmer daſelbſt von den Gal⸗
liern erlitten / jhnen nur zu wol bekant geweſt iſt ;
daher Vigilius an gedachtem Ort / oder in dem /⸗
Buch / verſ.7iy. ſagt:

Quocſh ſecans infauſtum interluit Alia noumen .
Vnd Lucanus lib .7. p. 200. ſeq .

— Cedant feralia nomina Canna ; Vid .& N

Et damnata diu Romanis Allia Faſtu . — 4 1

7 . Nach dieſem iſt der Fluß Turia , deſſen L .
vius , vnnd Silius gedencken . 8. Darauff folget
gleich der Fluß Cremera , oder la Varca , da die
Fabii ſo gewaltig eingebuſthaben / wie gegen dem
Ende deß vorgehenden Capitels geſagt worden

iſt . 9 . Dann folget der ſehr beruͤhmbte Fluß
Anio ,oder Anien , jetztTeverone , in welchen das

Waſſer



J. & R
lib⸗·

. 13

Lib . 2. antiq.̃
Ital . . io .

Vid . etiam
Plinius lib. 3.
natur . hiſtor .
cap . 5.

2 .

Antiq . Re -
man . lib. r.

pag . m. 12.

Wesdurchs Welſchl
Waſſer Albula faͤllt/ wie es bey dem Vitruvio de

Architectura lib . 8. cap. 3. pag 348. vnnd Mar -
riali lib . i . epigr . iʒ. bey andern Authorn aber Al -
bulæ aquæ genannt wird . Beſiehe / was von die⸗
ſen Fluͤſſen/ item / von la Marana , oder Aqua Cra
bra , ſo durch Rom fließt / vnnd andern / ſo in

4die Tiber kommen / Philippus Cluverius ſchrei
ben thut . Pflaumerus ſagt . m. 43 . auß Lean - .
dro , daß die Tiber hundert vnd fuͤnfftzig Meilen

lauffe / vndzwey vnd viertztg Waſſer zu ſich neh⸗
me . Ihr Vrſprung iſt auß dem Apennino , vnd
faͤlle ſie bey Oſtia in das Meer . Beſiehe / was ge⸗
melter Lcander von jhr ſchreibet / welcher anch
ſagt / daß/ wann ſie außlauffe / vndzuRom Scha⸗
den thue /ſolches ein gewiſſes anzeigen kuͤnfftigen
Vngluͤcksſey.

Wann man nun / wie gemelt / bey Rom vber
dieſen Fluß kompt /ſo iſt man in dem Lande / ſo

die alten Latium genannt haben / vnnd in wel⸗
chem die beſagte Statt Rom gelegen iſt . Die er⸗
ſte Innwohner dieſes Lands / von welchen man
Wiſſenſchafft haben mag / ſeyn dte Siculi gewe⸗
ſen / von welchen Sicilia iſt genannt worden / ſo
nichtallein das alte Latium „ ſondern auch das
gantze Land der Sabiner begriffen hat ; wel⸗
cher Nam aber hernach von einem jhrerKoͤnig /
Italus genannt / in das Wort Italiæ veraͤndert
worden / ſo endlich dem gantzen Land / das zwi⸗
ſchen dem Alpgebuͤrg/ vnd dem Siciliſchen Meer
gelegen / gegeben worden / wie Cluverius lib EI .
beweiſet / vnd oben im : Capitel gemeldet worden
iſt. Alsdieſe Siculi von den Ab bus , vñ an⸗

*
and . Cap . 6 . 135

diß Land zwiſchen den rauhen Alpen / vnnd dent
Berg Apennin / vnnd ſelbigen hohen vnd gaͤhen
Felſen ; item / dem Meer / der Tiber / vnd dem Fluß
Liri,gleichſam verborgẽ lige .Von dieſem newen
Namen nun / er kom̃e gleich her / wo er wolle / ſeyn
die Innwohner / naͤmlich / die Aborigines ,alsbald
Latini genant worden ; wiewol die Roͤmer ins ge⸗
mein geglaubt habẽ/ daß die gemelte Aborigines;
nach deß Eneæ Ankunfft in Italia , von dem Koͤ⸗
nig Latino ſeyen Latini genant worden . Sie ha⸗
ben aber dieſem Latino niemals einen gewiffen
Vatter vñ Mutter zueygnen koͤnnen daher bey⸗
des er der Latinus , vnd ſein Vatter Faunus , vnd
ſein Anherꝛ bicus erdichtet worden ſeyn . So iſt
auch der Evander nicht erſt vmb die Zeit deß Tro⸗
janiſchen Kriegs auß Arcadia ins Welſchland
kommen / vnd ſich an die Tiber geletzt ; ſondern iſt
der jenigen Pelalgorum Heerfuͤhrer geweſen / die
auß Hæmonia , oder Theſſalia ( dahin jhre Vor⸗

aͤltern auß Arcadia ſich begeben hatten ) in dieſes
Land / ſo hernach von den Sabinern den Namen

denſelben zugleich den Krieg wider die Siculos

fuͤhreten ; deren ein Theil / vnnd zwar ein groſſer /
auch der Vmbrerland eingenommen / ſo zwiſchen
dem Apennin / demFluß Arno, dem vntern Meer
vnnd der Tiber / gelegen geweſen ; welches ſie in

zwoͤlffFuͤrſtenthumb vnnd Haupſtaͤtte abgethei⸗
let / vnnd folgends die Etrurier / als ſie von den
Galliern auß jhrem Land vmb den Poͤ herumb
vertrieben wurden / zu jhnen / vnnd in jhre Geſell⸗dern Voͤlckern / auß Italia vertrieben worden / ſſchafft auffgenommen haben / wie in dem vorge⸗

J
0 0haben ſie die Inſul Sicaniam eingenom̃en / ſo da⸗

maln Sicilia angefangen genant zuwerden ; vnd
wurden ſie von etlichen der alten Scribenten von
ſhrem newen Sitz dicani genant / ins gemein aber

blieb jhnen jhr alter Nam ; vnd lieſſen ſie die alte
Innwohner / naͤmlich/ dieSicaner / in dem Theil
der Inſul Siciliæ , ſo gegen Abend gelegen / ver⸗
bleiben . So viel aber gedachte Aborigines anbe⸗
langt / ſo ſagt Dionyſius Halicarnaſſeus daß deß
Lycaonis 2. Soͤhne / Oenotrus vnnd Peucetius ,

jhr Volck ins Welſchland gefuͤhret / deren dieſer
den Theil deß Lands Apuliæ bey dem Adrtati ,
ſchen Meer , jener die naͤchſtgelegeneOrt bey dem
Siciliſchen Meer (diehernach die Lucani vnnd
Brutiijnnen gehabt / als die vhralte Innwohner
Italiæ , die Auſones , von dannen vertrieben wor⸗

den / eingenommen / von welchen Orten ſie wei⸗
ters gezogen / vnnd endlich die gedachte Siculos
vertrieben haben . Seyn derowegen erſtlich die
Aborigines in dieſem Theil deß Lands der Sici⸗
lier geſeſſen / den hernach die Sabini zwiſchen dem
Berg Apennino , den Fluͤſſen Nare ,1 iberi , vnd
Aniene ( oder Negra , Tiber / vnnd Teyerone be⸗
wohnt / vnnd welchen dieſe Aborigines gleich an⸗
fangs von jhrem Abgott Saturno , Faturniam ge⸗
heiſſen haben ; wie dann auch ſie Saturnii ſeyn ge⸗
nant wordẽ. Zu welcher Zeit aber ſie diß jhr Land
Latium zunennen angefangen/ dasiſt gantz vnge⸗
wiß . Dann was man von deß Saturni heimlichen
Auffenthalt ſchreibet / das iſt ein Fabel. Varro ver⸗
meynt / daß ſolcher Nam daher kommen / dieweil

henden Capitel geſagt worden iſt . Gemel⸗
ter Evander , wird von etlichen Autoribus
Pelaſgus genannt . Als nun obgedachte A “
borigines , vnnd jhre newe Landsgenoſſen / die
Pelaſgi , nämblich / die jentgen / ſo bey den Abo⸗
riginibus geblieben / ins gemein Latini genannt
wurden ; ſo ſeyn ſie hierauff von den Sabinis ,
Opica gente , vertrieben worden ; daher ſie newe

Sitz zu ſuchen gezwungen waren . Es war aber
dieſen Leuthen / ſo alſo auß dem alten Latio fort
muſten / der naͤchſte Ort vber dem Fluß Aniene ,
oder Teverone , die Statt Rom / ſo ſonder zwei⸗
fels der Sicilier Hauptſtatt geweſen ; ſoſie / ne⸗
ben dem Land / von dem beſagten Fluß Aniene

an / biß an das Meer ſich erſtreckende/ beſaſſen;auß
welchem ſie damaln von den gedachten Lacinis
ſeyn verjagt worden / wie obengeſagt iſt / vnnd
bald hernach in Beſchreibung der Statt Rom
ein mehrers folgen wird . Erſcheinet alſo hierauß /
daß die Latiner vnnd Roͤmer Griechiſchen Vr —
ſprungs geweſen / alsdie von den aboriginibus ,
oder Oenotris ( ſo vmbs Jahr vor Chriſti Ge⸗
burt r6 5o .in Italiam / )vñ den Pelalgis ( die 138 .

Jahr hernach dahin kommen / Griechiſchen Leu⸗
then / entſprungen ſeyn ; wie dann auch die Latei ,
niſche Spraach guten Theils auß Griechiſchen

Worten beſtehet / wie ſolches / vnnd daß beſagte
Latini ,ſo viel die Sitten / vnnd den Gottesdienſt
anbelangt / mit den Griechen vbereinkommen
ſeyen / Cluverius lib z. antiq . Ital. cap.i. beweiſen
thut , Woher aber die beſagte Pelalgi den Namen

Mij bekom⸗

bekommen / zu den Aboriginibus gelangt ſeyn ; 33von welchen ſie angenommen wurden / vnnd mit Wlib . n .
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bekommen / darvon kan man gedachten Diony⸗
ſium d. lib . i . pag . m. 18. leſen . Ferꝛners / ſo ſie⸗

het man auß dieſem / daß das Land / ſo zwiſchen
dem Fluß Aniene , vnnd dem Meer gelegen / in
das alte vnnd newe Latium iſt getheilet worden .

Das Alte erſtreckte ſich von dem Fluß Liri , oder

Garigliano , biß zn dem Promontorio Circæo ,

oder Monte Circello ; das Newe aber beſaſſen /
neben den Latinern / auch andere Voͤlcker / biß

an den Fluß Lirim . Dann alle dieſe Voͤlcker /
Ptiſci Latini , Rutili , Voſci, ᷑qui, Hernici , Au -

ſones , ſo von der Tiber biß an den Fluß Lirim

gewohnet / von den Roͤmern vnter dem Namen

deß newen Latii hernach ſeyn gerechnet worden /
wie Strabo lib . 5. vnnd Plimius lib. 3. cap. 5. bezeu⸗

gen .
Es iſt aber zumercken / obwoln gemelter Pli⸗

nius den Fluß Lirim , oder Garigliano , zur

Graͤntzen deß newen Latii machet / daß er doch

bald hernach vber dieſem Fluß der Statt Sinueſ⸗

ſa gedencket / welche letzlich zum Latio gethan
worden iſt ; darzu er wol im Land auch Aqui -
num , Arpinum , Atina , vnnd Caſinum łechnen

thut . Heutiges Tags wird ſolch Land Campa -
gna di Roma , oder Lertitorium Romaæ , das iſt /
die Landſchafft vmb Rom / genannt / welche von
Morgen beſagten Fluß Garigliano hat/ ſo ſie
von Campania , oder Terra di Lavoro ; ab —

ſondert : Von Mittag iſt das Tyrrheniſche
eer : Vom Abend die Ttber / vnnd der Fluß

Teverone : Ynnd von Mitternacht der Berg
Apennin / wie Leander ſchreibet . Als die Sabi⸗

ner die Latiner auß der Landſchafft zwiſchen den

Fluͤſſen Nare , vnnd Aniene , oder Negra, vnnd

rone , vertrieben /ſo iſt der Latiner dand eng
n geweſen . Dann ſolches in der

bur biß zu dem Meer nur fuͤnßf vnd

dreyſſig / vnnd in der Breyte von der Tiber vnd

Rom / biß an den Albanerberg zwantzig Meilen

gehabt hat . Vor die fuͤrnembſte Statt in Latio

ward Lauregtum gehalten / ſo der Latiner Koͤ—

nig ( von denen auch Keinerus Reinece ius Mo⸗

narchiæ primæ regn . 46 fol . g93. ſeqq . zuleſen )
Siß / vnnd nicht fern von der Tiber gelegen gewe⸗

ſen / wie Strabo , vnd Dionyſius , bezeugen ; wel⸗

che hernach Lauro· Lavinium genannt worden /
ſo auch bey etlichen Seribenten dem Land den

Zunamen geben hat . Das Meergeſtad deß al⸗

ten Latii gienge von dem Außfluß derTiber / biß
nach Ardea , welcher Statt Namen noch heuti⸗
ges Tags vorhanden iſt / gleich wie auch die Statt
Oſtia den jhrigen behalten hat / wiewol ſie jetzt ge⸗
ring iſt/ vnnd der vor Zeiten beruͤhmbte Meerha⸗
fen darnider ligt . Beſiehe Laur . Schraderum

lib . r . Monum . Italiæ fol . 1060 Was die Statt
vinium anbelangt / ( ſo auch im Latio bey dem

Srſprung deß Fluſſes Numici auff dem Huͤgel
gelegen geweſen / wojetzt . Petronellæ Kirchen

ſtehet / von dannen man 3000. Schritt zum Auß⸗
gang der Tiber / vnd dem Meer / rechnen thut / ) ſo
haben die Alten gedichtet / daß Æneas , nach dem

er Fried vñ Buͤndnuͤß mit der Aboriginum Koͤ,

nig / dein Latino , bey gedachter Statt Lautrento

gemacht / vnnd deſſelben Tochter Laviniam zum

Ralß⸗Beſchreibung
Weib genomen/ nicht fern von dannen ein newe

Statt die er nach ſeiner Gemahlin Namen La -

viniũ genant / etbawt habe . Vnd von dieſer Statt
Lavinio, wollen alle die Authores ,ſey Alba, zuge⸗
nant Longa, entſprungen/ die von jhrem Anfang
geſchrieben haben ; deren Erbawer / ſagen ſie / A -

ſcanius . genannt Jülus , deß Eneæ Sohn / gewe⸗

ſen ; die auff der Straſſen Appia , wo jetzt die

Statt Albano 12000 . Schritt von Rom iſt / ge .

legen geweſt ſeyn ſolle / wie Eutropius, Servius , vñ

andere darfuͤr gehalten / die aber Cluverius refu - ca
tirt , vñ ſagt / daß dieſe Statt Alba longa ( die ent⸗

weder von den Siculis , oder aber den erſten Lati⸗
nern / das iſt / von den Aboriginibus vnd Pelaſgis ,
erbawet worden ) an der Ooſtſeiten deß See / ſo
heutigs Tags Lago ' Albano genannt wird / vnd

vber der beſagten Statt Albano ; an den kleinen

Berglein / ſozwiſchen dem Berg Albano ,vñ dem

See ſeyn/ gelegen geweſen . Pliniuszehlet ſolche
. lüiben

ſchon zu ſeiner Zeit vnter die jenige Staͤtt im La -

tio ; ſo ohne Merckzeichen darnider lagen . Fol⸗
gender Zeit hatten die Roͤmiſche groſſe Herꝛn
hierumb jhre Landguͤter / vnd Palaͤſt ; vnd wo die

beſagte Statt Albano, oder Albanum , jetzt an der

Straß Appia ligt / da war deß Cn . Pompeji
Meyrhof / zugenant Pompeii ; gleich wie oberhalb
deſſelben / gegen dem See / vnd dem Ort / wo Alba

longa vor Zeiten gelegen / deß P . Clodii Landgut /
oder villa , ſo Albanum Clodii zugenant wurde /
geſtanden iſt . Sie ward von den Roͤmern rui⸗

nirt / vnd die Inwohner zun Zeiten KoͤnigsTulli

Hoſtilii nach Romgefuͤhret . Beſihe von der Al⸗
baner Koͤnigreich auch obgedachten Rein. Kci- Par.r. hiſtor.
necciu m. Auffdieſer S tra ſſen oderVia A ppia
tauſend Schritt von Albano, ligt die Statt Ric - Heroici -

cin , oder Rizza, por Zeiten Aticia ; . Meilen von tol
Rom . Beſiehe hievon ; Item / von der alten
Statt Lanuvio , oder Civitd Lavina , oder Civi -

ta Indovina , der alten Statt Tuſculo , ( auff de⸗

ren Huͤgel/ vnd nahend / woTulculum vor Zeiten
geſtanden / jetzt kraſcatiligt : ) Item / von Præne -

ſte,jetzt Pileſtrina , oder Paleſtrina ; Gabiis , vnd
andern (darunter auch Tibur , oder Tivoliiſt / ) ſo
in dem Latio gelegen geweſen / den vielgemelten
Phil . Cluverium .Vnd wird von Theils derſelben
auch hieunten geſagt werden .

Nun mit dieſen erſten Innwohnern deß alten

Latii , naͤmlich / den Latinis , graͤntzten an dem

Meer/ vom Auffgang der Winterſonnen die Ru⸗

tuli ,ſo ein kleines Land / oder Winckel / innen hat⸗

ten / ſogantz einanders Volck / als die beſagte La⸗
tini geweſt ſeyn / biß ſie mit den Volſcis , Auſoni -

bus, Hernicis vnd Æquis , durch Krieg vberwun⸗
den / auch vnter den Namen der Latiner kommen
ſeyn . Ihnen gehoͤrete die ſehr alte Statt Ar -

dea , deren Innwohner Ardeatesſeyn genannt
worden . Von dem Auffgang der Sommerli⸗
chen Sonnen graͤntzten mit dem alten Latio die

Hernici ,ſo auch eines andern Herkommens / als

die Latini , vnnd wie Cluverius auß Feſto vnnd

Servio muhtmaſſet / eines Stammens mit den

Sabinis , Picentibus , Pelignis , vnnd Marſis , ge -

weſt ſeyn . Sie haben auch ein kleines Laͤndlein

zwiſchen den Latinis , Æquis , Marſis , vnd Vol -

ſcis ,
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ſeis, innen gehabt / wo jetzt Anagni , Alatro , Ve- deß vntern / vnd Frentone , deß obern Heeers /biß
roli , oder Verulæ ; vnd Ferentino , oder Fiorenti -

no , oder Ferentinum , ligen . Mit dieſen Herni -

cis graͤntzten von Mittag die Volſci , ein groſſes /
mãchtiges / vnd ſtreitbares Volck / ſo ein beſonde .
re Spraach gehabt / vnd deren die Statt Antinm

geweſen / vonwelcher noch das Vorgebuͤrg Capo
d' Anzo , vnd ein Wachtthurn an dem Geſtade /
Torre d' Anzo genannt / den Namen behalten /
wiewol die Statt nicht mehr vorhanden / ſo tau⸗
ſend Schritt vngefehr von der newen Statt Ne⸗
ptunio gelegen geweſen. Ihrer war auch das Pro -

montorium Circæum , vnnd daſelbſt die Statt

Circeii , davon / vnd von Circe, vnnd ſelbiger Fa⸗

bel / Cluverius d. lib .3. antiq . Ital. . 7 . vnnd in ei⸗

nem beſondern Capitel / deUlyſſis erroribus ,ſo er

der Beſchreibung deß Lands Siciliæ einverleibt /
vnd worinn ſich nicht allein Homerus , ſondern
auch Abrahamus Ortelius , gejrꝛet haben/ geleſen
werden kan . Vnd ſeyn noch Anzeigungen der ge⸗
melten Statt auff dem Berg vorhanden / ſo la

citta Vecchia genannt werden . Es war der Vol⸗

ſcier auch die Statt Terracina , von welcher her⸗
nach ; Item / wol im Land die Statt Velittæ , jetzt
Velitri vnd Belitri genant ; item Cora, vnd Nor -

ba, jetzt Normaz item Signia ,jetztSegniz vnd Sez⸗

za, oder Setia; item Sarmoneta, Piperno , Sueſſa,
Corioli , Ecetra, Artena; von welchen / item / von

der ſehr alten Statt Fruſina , auff der Straſſen
Latina , jetzt Fraſelone genannt ; wie auch von

Ceperano ,ſo vor Zeiten Fregellæ geheiſſen ; von

Falvatera, vorhin Fabrateria ; item / der Biſchoff⸗

biß nach Tarracina , ſonſten aber biß gen Caſino

gewohnet . Von dannen haben den vbrigen Theil
Italiæ , biß zu dem Siciliſchen / bey dem vntern

vnd obern Meer / vor alten Zeiten die Auſones in⸗

nen gehabt / ſo theils fuͤr das aͤltiſte Volck in Ita⸗
lia halten / wie ſolches auch die Griechen nicht ver⸗

neinen / von welchen ſie das vbrige Land / von der

Enge bey Siecllia / biß an das Gebuͤrg/ Auſoniam
genannt haben . Es hatte aber dieſes Volck vn⸗

derſchiedliche Namen / in dem es Auſones , Au -

runci , vnd Opici genannt wurde / davon das letz⸗
tere Wort hernach von den Roͤmern in 2. Sylla⸗
ben / naͤmlich Opſei , oder Obſci , vnd endlich O -

ſci , corrumpiert worden iſt . Es vermeynt gleich⸗
wol Cluverius ,daß alle Aurunci , vnd Opici, oder
Oſci , Auſones geweſt ſeyen ; aber nicht hergegen
alle Auſones , Autunci , vnd Opici . Vnd weil

dieſes Corpus ſehr groß war / als welches von

dem Siciliſchen Meer / vnnd der Enge deß Ha⸗
driatiſchen Meerbuſens / oder Golfo , biß an der

Volſcier / Sicilier / vnnd Vmbrer Landſchafft
ſich erſtreckte : So iſt ſolches auch in vnderſchied .

liche Theil / vnd verſchiedene Namen getheilet ge⸗

weſen; ſonderlich / als dieſe Aulones , von den

Oenotris vnd Peucetiis , von dem euſſern Theil
jhrer Sitz ſeyn vertrieben worden . Erſtlich / ſo iſt
das gantze Volck von den Graͤntzen der Oeno⸗

rier / vnd Peucetier / das iſt / von dem Fluß Silaro

zu der Volſcier / Sicilier / vnd Vmbrer Graͤntzen /

Opici, vnd Opiſci genant worden / deren ein Theil
zwiſchen Campania , vnnd der Volſcier Graͤnge /
die Aurunci ( von welchen in dem folgenden Ca⸗

pitel Nu . . ) der ander Theil aber der Oſcier / vmb
Teano vnd Fregellis , die Sidicini genannt wur⸗
de . Ins gemein aber hieſſe man dieſe Theil offt
mit dem vhralten Namen Auſones . Die Sabini

waren auch Ofciſchen Stammens /derenetliche
Aurunci , die andere Sidicini genannt wurden /
deren doch jene auch dieſen ſehr alten Namen der

Auſonum , biß auff die letzteZeit / wann anderſt
den Roͤmiſchen Scribenten zuglauben / behalten
haben . Die vbrigen Sabiner waren fuͤrnemlich
in 2. Theil abgeſondert; deren der eine gegen der

Sonnen Sommerlichen Nidergang / vnnd den

Alpen / der Sabiner Namen behalten ; der ander

aber gegen der Sonnen Winterlichen Auff⸗
gang / vnd dem Siciliſchen Meer anfangs Sabi -

nites , bald Sabnites , oder Saunites , vnd endlich

Samnites ( von welchen im folgenden Capitel
Num . 18. ) vnnd beyde Theil / naͤmlich / die Sabini

vnd Samnites , auch ins gemein die Sabelli ſeyn
genannt worden . Als aber hernach die Sabini

auch einen Theil von Uinbna,; vnd der Liburno -

rum Landſchafft / bey dem obern Meer / einge⸗
nommen : So haben ſie ſich entweder durch jn⸗
nerliche Zwyſpalt / oder auß einer andern Zrſach /

in zween Theil getrennet / deren der eine den alten
Namen der Sabiner / zwiſchen den Fluͤſſen Nare ,
vñ Aniene , behalten ; der ander aber zwiſchen dem

ſive lichen Statt Aguino , Ponte Corvo , Caſino , Apennino vnd dem Meer / ſich Picentes genannt

Atino, Arpino , Iſernia, vud andern der Volſcier haben / wie hievon beym beſagten Cluverio mit tib .1.antiq :
7. fol . lllib . . . s . Staͤtten / man den vielerwehnten Cluverium le . mehrerm zuleſen / auch vnten imletzten Capitel et .

ale . . eri⸗

44 ſen mag . Das ſeyn alſo die Volſci , ſo am Geſtad ſwłas geſagt werden wird . Beſtehe auch von der
Sabiner vñ Picenten Land / Vrſprung / Thaten /
Spraach vnd andern Rein. Reinecc. in Monar -
chia 2. tit . Respublica Sabina XI. fol . 585. ſeqq.
Wann aber / vnd auß was Vrſach / die Veſtini ,
Marrucini , Peligni , Marſi , AÆmqui, vnd Herniciz ;
ſo alle eines Herkommens mit den Sabinern ge⸗
weſen/ ſich von dem gemeinen corpore, vnd Na⸗
men der Sabiner abgeſondert / das iſt vngewiß⸗
Vnd war erſtlich der Veſtinorũ die Statt Avia ,
jetzt Aquila ; item Aufina , jetzt Ofenaʒ item Ater -
num , oder Piſcaria, bey dem Außfluß deß Aterni ,

ſo jetzt Peſcara genannt wird. 2. Die Marrucini

graͤntzten mit den Veſtinis ,vndwar jhr die Statt
Leate . 3. An dtieſe ſtieſſen die Peligni , dern die
Statt Sulmo , ſoheutigs Tags Sulmona ,vñ vn⸗

recht Surmona , Sarmona , vnd Sermona genant
wird / vñ deß Ovidii Vatterland iſt. 4. Nach die⸗

ſen waren die Marſi ,ſo auß der Oſcier Geſchlecht
herkommen ſeyn ſollen / deren Haupſtatt Marru
bium , oder Marruvium geweſen/ ſo vielleicht jetzt
Morrea , vnter dem See ( ſö von den alten Fuci⸗

nus , jeßt lago Fucino , gemeiniich aber von der
Statt daben/ illago di Celano genannt wirdt / )
vnd an dem Fluß Lire gelegen iſt / ſeyn mag . Es

war auch jhr die Statt Cuculum bey der Straf⸗
ſen Valeria , die von Tibur nach Cornitio gien⸗

ge / wie Strabo meldet / ſo man jetzt fuͤrScurcula ,

Scucula, oder Scutula , halten thut . Vnd endlich /
iij ſe
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ſo waren dle Æqui , ſo auch Æquani , quiculi , Italia kommen / ſohat er auch nichts zur Erbaw⸗

vnd Æquiculani genannt wurden / vnnd die mit

den Marſis graͤntzten/ vnd zwiſchen jhnen /den Sa⸗

binis, Volſcis, Hernicis, vnnd den Latinis ,zu bey⸗
den Seitten deß Fluſſes Anienis wohnten . Vnd

iſt ſolche andſchafft nicht allein Bergicht ſon⸗
dern auch Waͤldig. Ihr Statt / nahent Rom/
hieſſe alg dum , auff dem Berg Algido , ſo heu⸗

tigs Tags das Wirtshauß ſeyn ſolle / ſoins ge⸗

meyn ' Oſteria genannt wird / vnnd auff der

Straſſen Latina 4 tauſent Schritt von Tuſculo ,

oder Freſcati , gelegen iſt/ wie Cluverius darfuͤr

helt . Es waren auch der EÆquorum die Staͤtte

Valeria , oder Varia, jetzt Vicovaro ; Carſeoli, jetzt
Arſuli ; Sublaqueum , oder SublacenſisVilla Ne -

ronis, oder Sublacus, jetzt Subiaco ; vnnd Treba ,

nicht weit vom Vrſprung deß Anienſis , jetzt Tre -

va vnd Treve genannt . Vnd ſoviel von dem

alten / vnd newen Latio , vnnd den vnderſchiedli⸗
chen Voͤlckern / als den alten Latinis , Rutilis ,

Volſcis , Hernicis, Auſonibus ( welche Auſones

viel vnderſchiedliche Namen gehabt / vnndſich
weit außgebreytet ; Theils aber auch/ als die Au -

ſones Aurunci ,in dem newen Latio gewohnt ha⸗
ben / ) vnd den Æquis . Beſihe auch von dem La -

tio ins gemeyn / vnd deſſelben allen Inwohnern /
Reinerum Reineccium in Hiſtoria Julia , part .
ſeu Monarchia . regn. 46. f. 58d. ſeqq-· vnd Paul .

Merulam lib . 4. cap . 22 . de Italia .

3. Torr wendenvns jetzt zu der Statt Rom / ſo
nicht allein das Haupt dieſes jetzt beſchriebenen
Latii , ſondern auch folgends deß gantzen Italie /
vnnd ein Beherꝛſcherin deß maͤchtigſten Theils
der Welt / geweſt iſt .Von jhrem Vrſprung ſeyn

Dctecondi. , viel vnderſchiedliche Meynungen . Beſihe Jo.
tævide ge . Henrici à Pflaumern Mereurium Italicum . m-
Summ T

ee bezeugen Dionyſius Halicarnaſſeus

— — lib . r. Antiquit . Rom . vnd Plutarchus in pr . Vitæ

1ecel Romuli , vinder andern alten Seribenten dz man

follßi . nie etwas gruͤndlichs wiſſen koͤnnen / von weme /
aenCach vnd zu welcher Zeit ſie ſeye erbawetworden / vnnd

Barterii de woher ſie dieſen Namen habe . Deß Plutarchi

Ruitine ntbis Wort lauten hievon alſo : Magnum Romæ no⸗

Bibl. Kiſpan . men , quod eſt apud omnes gentes glorioſum ,
rag4 ꝗãàquo , & qua de cauſa urbs acceperit , non con -

venit inter Scriptores . Dann was man vom

Romulo vnd Remo ( den die Griechen / als die

enrſte Erdichter die ſes Worts / alle zugleichRo -

Uilltanme mum nennen ) vorgeben thut / das iſt ein lautere

lib . . c .a an· Fabel / bey welcher man weder vom Vatter dieſer
70lü %. Bruder / noch von der Mutter Namen / noch von

dem/ ſo ſie hinweg zuthun befohlen / noch von dem /
ſo ſie gefunden / vnnd auffgehebt ; noch von der

Saͤugam / etwas gewiſſeshaben kan . So iſtes
auchein lauters Gedicht / was man von deß K·

neæ Ankunfft ins Welſchland / vnd ſeinem da⸗

ſelbſt angerichten Reich ſchreiben thut . Dio

Chryſoſtomus , der ein eygnes Buͤchlein hievon
geſchrieben / verneinet / daß Troja jemals ſeye ein⸗

genommenworden / vnnd will / daß es nur ein

Poetiſches Gedichtſeye. So weiſſet Strabo lib .
Izʒ. in deſcript . Trojæ , auß Homero , ſelbſten / daß
Eneas zu Troja geblieben / vnnd dem Koͤnig
Priamo ſuccediert habe . Weil er dann nie nach

ung der Statt Rom thun koͤnnen . So iſt auch

ſein Schweher Latinus niemals geweſen / wie im

vorgehenden iſt vermeldet worden . Es beweiſet
aber Cluverius ,daßdieſe Statt anfangs von den

erſten Innwohnern / den Siculis , ſey erbawet / vnd

Valentia genant worden / vnnd daß die Scriben⸗

ten den obgedachten Evandrum Argivum mit

dem Enca vermiſchen / welcher vor Chriſti Ge

burt 1513 . Jahr mit ſeinen Pelalgis ins Welſch⸗
land / wie obgemelt / zu jhren Befreundten / de

Aboriginibus, kommenʒ vnd nach dem der Abo -

riginum Koͤnig/ von dem er auffgenommenwor⸗
den / geſtorben / bald hernach aller Latiner Koͤn⸗z

worden iſt ; welcher / vnnd ſeine Aborigines vnnd

Pelaſgi , ſo / wie oben geſagt / die genannte Siculos

vertrieben / vnd von jhrem Land / oder dem Latio ,

ſonders zweifels / Latini ſeyn genannt worden / in via Kaph.
jhrer Sprach dieſe Statt Valentiam , Patem ,o- volAterg. z
der komam , genannt haben. Seyn alſo die mentar. Vr.
Pelaſgi mit den Trojanern / die Siculi mit den ban. inp .

Rutulis , ( ſals mit welchen Siculis Evander ge -

kriegt/ vnnd ſie vertrieben hat) vermiſcht worden .

Vnd glaubet gedachter Cluverius , daß die erſte
vhralte Roͤmer jhren Koͤnig Evandrum , von dem

newen Wort Roma , den ανp , oder Komu -

lum genannt haben . Vnd dieweil er der Statt

nicht allein dieſen newen Namen geſchoͤpfft/ ſon⸗
dern auch newe Inwohner dahin gefuͤhrt; ſo ha⸗
ben die Nachkommende fuͤrgeben / daß er ſie er⸗

bawet habe . Vnd iſt glaublich / daß er/ der Evan⸗

der , nach dem er / wie gemelt / der Latiner Koͤnig
worden / ſeinen Koͤniglichen Sitz auß der Statt
Pallantio ( ſo er in dem Laͤndlein Velia , das jhme
die Aborigines eingeben haben/ erbawet ) in die

Statt Cureis , ſo er auch newlich erbawet hatte /
verſetzt ; hernach aber / als die Sabim jhn vberzo⸗
gen / daß er entweder alles / oder doch den groͤſten
Theil deß Lands / ſo zwiſchen den Fluͤſſen Nare ,
vnd Aniene, gelegen geweſen / verlaſſen muſte / die

Siculos auß dem vbrigen Theil jhres Landes / ſo
zwiſchen dem Fluß Aniene , oder Teverone , vnd

dem vndern Meer gelegen/ vertrieben / vnnd jhr
vornembſte Statt Valentiam eingenommen /
vnnd hieher beſagten ſeinen Sitz / vnnd alle Inn⸗
wohner der Statt Cureis oder Curium , transfe⸗
riert ; daher zwar die Statt jhren alten Namen /
doch in die Griechiſche Sprach verwandelt / be⸗

halten ; die Innwohner aber auch mit dem Na⸗

men / den ſie zuvor zu Curibus gehabt / naͤmblich

Quirites ſeyn genannt worden . Vnd daher iſt
auch der Evander ſelbſten/ den ſie komulum wer⸗

den zugenant haben / nicht allein von dieſen Qui-

ritibus , vber welche er geherꝛſcht/ ſondern auch

von dem Ort / Quirinus geheiſſen worden ; wel⸗

ches Wort man gleichwol hernach fuͤrHeylig ge⸗
halten / vnd ſolches die meiſte fuͤr Martem , andere
Janum , außgelegt haben . Wer dieſem Evandro

ſuccedirt habe / davon hat man nichts gewiſſes
Vnnd iſt ſich nicht zuverwundern / daß den Latei⸗

niſchen / oder Roͤmiſchen Koͤnigen / die nach dein

Evandro/biß zu der Burgermeiſter von welchen /
neben den Roͤmiſchen / vnnd andern Scribenten /
auch obgemelter Rein . Reineccius in Monarchiæ

I. regn .

———EU
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durchs Welſchland . Cap . 6 .

Lregn . 48. zuleſen ) Regierung geweſt / ein fal⸗
ſcher Vrſprung / falſche Namen / vnd bißweilen
auch falſche Thaten ſeyn zugeſchrieben worden ;

dieweil die folgende Roͤmer keine Verzeichnuſ⸗
ſen von ſolchen alten Zeiten gehabt haben ; die

Griechen aber / von welchen hernach die Roͤmer

jhre Hiſtorien entlehnet / nach jhrem Gefallen /
was jhnen etwan getraͤumet / vnnd alſo das fal⸗
ſche vor das warhaffte / nicht weniger vermeſ⸗
ſen / als vnverſchaͤmbt / an den Tag gegeben ha⸗
ben . Vnd bekennet Livius lib . 6. ſelbſten die Vn⸗

gewißheit der alten Sachen . So ſiehet es auch
einer Fabel gleich / was man von allen Koͤnigen/
ſozu Alba regiert haben ſollen / findet . Auß die⸗
ſem nun erſcheinet / daß die Statt Valentia / oder

Rom / vor ſehr alten Zeiten/ vñ viel hundert Jahr
vor dem Trojaniſchen Krieg / an dieſem Ort / wo

ſiejetzt ſtehet / erbawet geweſen ; vñ wird entweder

der beſagte Evander ſelbſten / oder doch bald nach

ſeinem Tod die Latini , denen Theilen der Statt
newe Namen / als Palantii , Saturniæ , Veliæ, Ja -
niculi , vnndandere / gegeben haben ; darunter

dann Saturnia jederzeit der vornembſte geweſen ;
welcher Berg auch Tarpejus , vnd endlich Capi -
tolinus iſt genannt worden . Beſiehe hievon viel /
beſagten Cluverium fol . 8f5f5. ſeqq .der auch von

dem VYmbkraiß / vnd Groͤſſe der Statt ; Item /
von der guͤldenen Saͤul / oder columna miliaria ,
oder Milliario aureo , ( ſo auff dem Roͤmiſchen
Marckt / wiſchen den Bergen Palatino vnd Ca⸗

pitolino , vnnd der Tiber / geſtanden / vnd da alle

Straſſen deß Welſchlands / ſo ſie vias militares

nannten / ſich endeten / vnd deſſen Anfaͤnger Key⸗
ſer Auguſtus geweſt iſt / wieDio lib .4. p. ꝛỹ. be⸗

zeuget ; ) Item / von den fuͤrnembſten Thoren der

Statt ; wie auch von den Orten / ſo ſchier gleich
vnter der Stattmawer / auſſer der Statt / vor

Zeiten gelegen geweſen ( als da waren Campus
Martius ,oder Tiberinus Campus , Campus Va -

ticanus , Vaticanus mons , oder collis , Prata

Quintia , Navalia in Campo Martio , Prata Mu -

cia , vom C . Mucio , der Koͤnig Porſenam von

der Belaͤgerung der Statt abzulaſſen bewegt

hat / alſo genannt / vber der Tiber / vnd andere /)
zu leſen iſt .Vnd war gemelter Vmbkreyß der

Statt von fuͤnfftzigtauſend Schritten / vnnd ſo
wol inn⸗als auſſerhalb ſehr bewohnt / wie dann

139
dream Fulvium in ſeinem Buch / Lantichitd di

Roma intituliert / ſo Anno 1588 . mit ſonderm
Fletß zu Venedig gedruckt / vnnd hoch ge halten

wird ; Item / Georgii Fabricii Kkomam ; Lau -

rentium Schraderum lib . 2. monument . Italiæ ,
allda er fol . 119 .b. etliche Authores anziehet ; I⸗
tem Bartholomæum Marlianum in Topogta -
phia antiquæ Romæ , Boiſſardũ in antiq . Rom -

Paul . Merulam lib .4. cap. 22 . Thomam Bozium

lib .z. de ſtatu Italiæ cap. 2 . Item / Inſcriptiones
totius Imperii Romani antiquas , in corpus ab -

ſolutiſſimũ redactas ingenio & cura Jani Gru -

teri , apud Commelin . 1603 . in fol . Item / das
Buch Ritrato di Roma antica , ſo Anno 1627 .

zu Ron / mit ſchoͤnen Kupfferſtuͤcken / beyAndrea

Fei in . gedruckt worden : Zu welchen man von

ſolchen Sachen ; Item / von den Roͤmiſchen O⸗

brigkeiten / Gerichten / ꝛc. Geſchichten / Kriegen /
vornehmen Thaten / vnnd dergleichen / thun kan /
obgedachten Sextum Ruffum de hiſtoria Ro -

manorum , Livium , Tacitum , Florum , Dionem ,

vnd andere Roͤmiſche Hiſtoricos ; Item / Joan .
Roſinum , vnd Thomam Dempſterum , in dem

ſehr herꝛlichen Werck von den Roͤmiſchen Anti⸗

quiteten ; Item Nicol . Gruchium de Comitiis

Romanorum ; Carolum Sigonium de antiquo
jure civium Romanorum , Italiæ , Provincia -

rum , ac Romanæ jurisprudenciæ judiciis ;
Wolſfgangi Lazii Reipub . Rom .in exteris pro -
vinciis bello acquiſitis conſtitutæ commenta -

rios ; Onuphrii Panvinii Republicæ Romanæ

commentar . civitat . Roman . & Imperium Ro -

manum ; Item / Ejusdem Romanorum Prin -

cipum lib . 4 . & de Comitiis Imperatoriis li -

brum ; wie auch Reinerum Reineccium part . 2.
Hiſtoriæ Juliæ , ſeu ſyntagmatis Heroici , tit .

Respublica Romana fol. j/ . ſeqq. Item / Hen -

ric . Kitſchium de Rom . Magiſtrat . & de his et -

iam Thom . Michaël . de jurisdictione concluſ .

rui . ſeqq . vnnd andere mehr ; wie dann Andreas

Schotus ein gantzes Capitel ſeinem Ratß buch /

von den ſehr vielen Autorn / die von der Statt

Rom / der Roͤmer alten vnd jetzigen Sachen ge⸗

ſchrieben haben/ einverleibet . Sohaben die newe

Coſmographia Münſteri Anno1628 . wider ge⸗

druckt / lib .4cap ꝗ. ſeqq . vnd Graſſerus in ſeiner
Teutſchen Italianiſchen Schatzkammer im drit⸗

ten vnd vierdten Buch / von 221 . biß auffs 545 . Dedifferetia
inter Romã

Blat / von dem Vrſprung / Fortgang / anſehen⸗ & Neapolim
lichen Thaten der Roͤmer / was zu Rom noch zu riakeboc .

ſehen/ derſelben Sachen Außlegung / den Roͤmt⸗ aun 3
ſchen Keyſern / Paͤbſten / vnnd Cardinaͤlen / ein eli ai kar⸗

weitlaͤufftige Beſchreibung ; darzu von der Paͤh. lallo .

ripſ . lib . .deLipſius , den Cluverius in der Außmeſſung lo⸗
Wobncag.f. bet / rechnet / daß allda bendie viertzig hundert tau⸗

.129. ſend Menſchen gewohnt haben . Beſiehe von

den Antiquiteten / Gebaͤwen / vnd andern Roͤmi⸗

ſchen alten Sachen / was er Lipſius vnderſchied⸗
lich geſchrieben ; Item / Diony ſium Halicarnaſ -

ſeum ; Ann . Ruſticum de Antiqu . Rom . Sex-
tum Rufum vnd P . Victorem ,in den Buͤchlein /
ſo ſie beyde von den vnderſchiedlichen Regioni⸗
bus , oder Theilen ( deren viertzehen waren ) der

Statt gemacht haben ; Item / Kaphael. Volater-
ranum lib . 6. Comment . Utban . im Anfang ;

Anton. Auguſtin . in Antiq . Rom. Jacobi Mazo -
chii epigtammata antiquæ urbis , vel inſcri -

ptiones , Epitaphia , &c . urbis Romæ , Anno

1611. zu Rom in 4 . gedruckt ; Joan. Servilium
delle maraviglioſe opere de gli antichi ; An -

ſte Leben / neben Platina, vnd andern /
maninſon⸗

derheit auch Alfonſum Ciaconium , vnd Johan .

Bapt. Cicarellam , thun kan . Vnd iſt auch ge⸗

melter Schotus in beſagtem ſeinem Raiß buch

cap. r0o.it. & 12. warumb jhme der Pabſt die Fůß

tuͤſſen/ vnnd ſich tragen laſſe ; Item / von ſeiner

dreyfachen Crone ; vnd was vor eine Ordnung

gehalten werde / wann er durch die Statt Rom

wandere ; oder / wann er Meß leſen laſſe/ vnd ſelb⸗

ſten Meß leſe ; Item / wann er einen Cardinal

creire ; dem Jubeljahr ; dem Schwerd / vnd an⸗

Miiij dern
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dern Sachen / ſo er zuverehren pfleget/ neben dem

Ceremonienbuch / zuleſen . Beſiehe auch deß

von Villamont Raißbuch lib. 1. cap .ij . & 16 . vnd

von deß Pabſts Wahl theils der oben angezoge⸗
nen Autorum ; Item / Onuphrium Panvinium

in addit . ad Platinam in vita Gregor X . Sleida -

nummlib . 2 1. D. Beſoldum lib .2. diſſertat . nomi -

copolit .2. pag. 179. ſeq . vnnd deß Gotfridi Ar -

chontologiam Coſmicam fol . 26 . 47 . ſeq . 50 .

Non ſeinem Land aber / den Einkommen / Offi⸗
cirern / Guardi / vnd dergleichen / was ich obenim

1. Capitel vermeldet habe; vnnd von deß Datarii

Ampt / der die geringe Prieſterthumb verleihet ;

wegen der andern aber dem Pabſt die Supplica -

riones vberꝛeichet / den Thomam Segethum in

notis ad comment . de Italiæ Principibus p. ſo .

vnnd ſolle das Cancellariat der Roͤmiſchen Kir⸗

chen allein Jaͤhrlich 48 000,. Cronen Einkom⸗

mens haben. Vnd iſt von Beſchaffenheit deßRe⸗

giments an dem Paͤpſtiſchen Hoff / beſagte Ar -

chontologia fol . 21. ſeqq . weitlaͤufftig zuleſen .

Von den alten Roͤmiſchen Geſchlechten ( deren

fuͤnffe/ naͤmlich/ der Fabriciorum , Torquato-
rum , Fabiorum , Brutorum , vnnd Cornelio -
rum , ſehr berůͤhmbt geweſen ) beſiehe deß Frey⸗

herꝛn Richardi Streinii Gentium Romanarum

Stemmata , vñ Eliæ Reuſneri genealogiam Ro·

manam ; vnd dann endlich / warumb dieſe Statt

vid . Auguſti - ſo hoch geſtigen / Chriſtoph . Forſtnerum ad lib .

Don nte.1it. 4. Taciti . 337 . Dann alles hie einzubringen zu
3 weitlaͤufftig ſeyn wuͤrde. Heutigs Tags ſolle ſie

Lent. Lecliæ nicht vber rz000. oder wie Schraderus ſagt / kaum

koln . 12000 . Schritt in der weite haben . Der Cam -

pus Martius , ſo vorhin auſſer der Statt geweſen/
iſt jezt die rechte Statt : Wo aber vorhin die

Statt geſtanden / da ſeyn jetzt faſt oͤde Huͤgel/
Aecker / Gaͤrten / Wieſen / verfallene Mauren .

Hat zwar weite lange Gaſſen / daß man etwan ein

halbe Stund / vnnd mehrers / durch ein gantze ge⸗

rade Gaſſen hinein gehen mag / ſeyn aber nicht

voͤllig mit Haͤuſern erfůllt ; die meiſte Wohnun⸗
gen ſtyn bey der Tiber zu finden / allda auch die

Statt am veſteſten iſt . Die Stattmawren ſeyn

vonfolgenden Keyſern / als man die Statt er⸗

weitert / hernach aber wider eingezogen / offt ver⸗

aͤndert worden ; vnnd wird darfur gehalten / daß

die jezige Mawren / ſo noch ſtarck vnd vbrig ſeyn/
erſt gegen der letzte / iedoch vor etlich hundert Jah⸗

ren / ſeyen gemacht worden . Hat vorhin rings

herumb 40. Thuͤrn gehabt /jetzt ſeyn vber 360.
nicht mehr vbrig / wie Schraderus , Schotus / vnnd

825 Pflaumerus , ſchreiben . Der Thor zehlet Schra⸗

Nedtelib.e. detus al . andere 19 . Alſo hat Thomas Bozius

cap %n. 3000 . Kirchenin der Statt / vnnd den Vorſtaͤt ,
ten ; andere aber ſagen / daß es da vber die zoo .

Kir chen habe / ſo vor andern bekant ſeyen/ vnd be

ſucht werden ; darunder dann ſieben / als S. Petri

in Vaticano , S . Pauli in via Oſtienſi , auſſer der

Statt / S. Mariæ Maioris in Eſquilino , S. Seba -

ſtiani , auſſer dem Thor Capena , S. Joannis Late -

ranenſisin Celio , S. Crucis in Hieruſalem in
Celio , vnd S. Laurentiiextra Eſquilinam , inſon.
derheit / der Wallfahrten halber/ beruͤhmbt ſeyn.
Beſiehe vorgedachten Schraderum , welcher von

den vornembſten Kirchen / nach dein Alphabel /
gar weitläufftig handlen thut ; auß welchem / ſon⸗

ders zweifels / Andreas Schotus ſein Regiſter / ſo

im 2. Theil ſeines Raißbuchs cap . / . zu finden / ge
nommen hat . Es haben auß den ſamplichen Kir⸗

chen zu Rom 6. jhre ehrine Thor / als die zu S. Pe⸗

tro , S. Paulo , S. Maria rotunda ,S. Adriano , SS.
Coſmo vnd Damiano , vnd dann die zur H. Ag⸗

nes ; wiewol auch zu S . Johann Lateran etliche /
aber klein ſeyn . Der Krufften / in welchen ſich die

Chriſten vnder der Erden auffgehalten / vnnd da

begraben worden / ehlen Schraderus vnnd Henz -

nerus 4. als zu S. Agnes auſſer demſelben Thor/

ſo ſonſten auch porra Viminalis genannt wird ;

zu S. Pancratio auſſer ſelbigen Thor / oder porta

Aurelia ; S. Sebaſtiano , oder ſelbigem Thor diß

Namens / ſo auch porta Capena genannt wied ;

vnd S. Priſcilla , auſſer dem Thor del Popolo o -

der porta Flaminia : Zu welchen Schotus die

fuͤnffte/ auſſerhalb S . Lorentzen Thor / thut . Die

Spitãl ſeyn praͤchtig erbawt / in welcken die Kran⸗
cke auffgenommen / vnd curiert werden / alſo daß

vnder den newen Gebaͤwen der Statt nichts

ruͤhmblichers iſt . Es ſeyn aber derſelben etliche

fuͤr allerhand Nationen / vnnd Menſchen ange⸗

ordnet / als S. Spiritus in Vaticano ,S. Salvatoris

auff dem Berg Celio , S. Jacobi de Auguſta in

valle Martia ,S. Mariæ de Conſolatione in Vela -
bro , vnnd 8. Antonii in Eſquilino ; zu welchen

Schotus den Spital zu S. PDan⸗ Lateran thut .

Darnach ſeyn die / ſo beſondern Nationen gehö.
rig / als da ſeyn S. Maria dell Anima , der Teut /
ſchen vnnd Niderlaͤnder ; S. Ludovici der Fran⸗

tzoſen ; S. Jacobi der Spanier ; 8 . Thomæ der

Engellaͤnder ( welche auch ein eyhgnes Convent ,

vnnd Collegium , da haben / ſo Santa Trinita de

gli ingleſi genannt wird) S. Petri , der Vngarn ;

S. Brigidæ der Schweden ; S. Andreæ, deren auß

Flandern S. Joan. Baptiſtæ der Florentiner ;vnd
ein anders diß Namens / nahent der Tiber / der

Genueſer . So ſeyn auch Haͤuſerda fuͤr die Pu⸗

pillen /Fůndelkinder / ꝛc.Von den alten / vnd jeßt .

gen Kirchhoͤfen / oder Gottsaͤckern / ſeyn gemelte
Schraderus , Schotus , vnd Henznerus , zu leſen ;

bey denen / ſonderlich Schradero , vnnd Schoto ,

auch von denCollegiis, vnd Seminariis zu Rom /
vornemlich denen 13. die Gregorius XIII . ange⸗

ſtelt hat/ vnd darunder das Germanicum, Vien-
nenſe, Pragenſe, Cræzenſe, Olomucenſe , Bruns -

pergenſe , Fuldenſe ,vñ Claudiopolitanum ſeyn )

zufinden .Ichliſe / daß dz Collegium Germanico

Hungaricum , oder S. Apollinaris das anſehen⸗

lichſte / vnnd in deſſen Kirch ein ſchoͤn Kunſtſtuck /
auff dem hohen Altar / wie ein ſchoͤner Palaſt / von
lauter Holtz / durch einen Teutſchen Becken⸗

knecht / mit einem kleinen Meſſer geſchnitzt / zu ſe⸗

hen ſeye. Anderswo finde ich / daßvnter jetzt be⸗

ſagten 1z . oder / wie einer ſchreibt / 14 . Collegiis
deß Pabſts Gregorii XIII . das ſehr praͤchtige

all ' Gieſu , das vornembſte/ darinnder Jeſuiter
Præpoſitus Generalis wohnt/ dervorwenig Jah⸗
ren 24 . Secretarios gehalten / vnnd alle Wochen

mehr als 300 . Cronen ordinaris auf die Poſt ſoll

ſpendiert haben ; ſonſten aber keine Hoffhaltung
fuͤhret/
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Die ner haͤlt /aa

als ander Xeſuiter / kleyden

vnd miihel nen Ange hoͤrtgene
allele dieſ

oder vierzehen Collegia zubeſteller

hat es allhie auch ein vor 0 m

Von den Libereyen/ oder Bibl

8 Vaticana , ododer deß W

S. Maria in
1 4IE Minerva J . Aug

ein

ara cœli , . )
X Uitint , delle1 OPI
cola , di S. Andtea della valle ,del Gieſu al Colle -

910 1 ond andere mehr / Al -

us Manut

0 erlaſſen hat ; vnd deß Aſcanii Co-

lonnæ Bibliotheck auff 20 . tauſend Cronen ge⸗

ſchaͤtzet wird ) iſt beſagter Schotus in einem beſon⸗
dern Capitel zu leſen .

nerus 6 .

„ oder

vber die Tiber zehlen ſie / wie a u Hen⸗

darunder obgedachte Bruͤck P

Mulvius / auff 2. Meil lauſſer d
der Statt gelegen

iſt . Der Berge / vnd Huͤgel / ſo heutigs Tags in

der Ringmawer eingeſchloſſen / ſeyn eylffe / als

9998 oder Tarpeius ; Palatinus ; Aventi -

nus , oder S. Sabinæ ; Celius oder Celio ( wo jetzt

die Kirch zu S. Johann Lateran / vnd H. Creutz

in Jeruſc ilem ; ) Esquilit ius , oder Ceſpio, (da jeßt

S. Petrus ad Vincula; ) Viminalis Pru -

ate Molle
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Matthæiorum , viind der Münch

ula . Ich finde / daß det jeni⸗

leſen/ Item /

zu S . Peter ac Vinc

ge Palaſt / — Pabſt Paulus V. à Monte Ca

allo , von gr undt auffgefül /᷑ alle andere Paͤlaͤſt
vbertreffe ; ſeyeauch 5Vettern / deß Cardt —

( nals Sc

us eine Bibliotheck von viel tauſend

ionis Bui gh eſi talla Ripetta newer Pa⸗

ſtattlich / deſſen Ville Burgheſia , ſo /wie

allererſt gemelt / auſſer der Statt / aber hart an den

Mam ern / gelegen / gar ſchoͤn; darinn zu ſehen /
was ſelzames Europa , Aſia

aen .

laſt gar

weil die Præſenten / ſo beſagtetm Paulo V . von

dem Keyſer / den Koͤnigen in Fran rach, Per⸗
ſien / vnd Indten / ſ⸗ſo gar von dem &Broß Cuͤrcken /

Von den Straſſen vnd geſett habe :

Gaſſen allhie koͤnnen beſagte Schraderus vnnd Waſſer Leytungen / oder A quæductibus ,
Schotus geleſen werden . Der ſteinern Bruͤcken dern / Bruͤnnen/ vnnd dergleichen ;

dentiæ Kirch / Item / S. Laurentii in palis;) Qui -
rinalis , oder Mor Caballõ ; P ius oder Hor⸗

tul der S. Trinitatis ; “ wojetzt S.

Petersti ch/ vnd deß Pabſt ſide

Ius , oder Monte d' Oro , oder Morntorio ( wo jetzt

die Kirchen S. Onuftij. vnd S. Petri — aurei

ab arenis ; ) vnnd dann Teſtaceus bey der porta

Oſtienſi . Der Regionen / oderTheil vndQuar⸗
tier / in welche die Statt außgetheilet iſt / ſeyn 14 .

Beſihe Schraderum fol . uʒ3. vnnd Henznerum

pag . 293 . Vnter die fuͤrnembſte weltliche Gebaͤw

wird das Caſtell S. Angeli gerechnet / von welchem
hernach Die fuͤrtrefflichſte Palaͤſt ſeyn deß

Pal der er deß Magi⸗

ſtrats auff deme 1 eß Großhertzogs von

Florentz deß
Cardinals æſii, oderdi Celis bey

de Santo Onofro : deß Cardinals Bor -

geſii , der Portie um , della Valle , Ceſarini, Sal-
viati , der Lateranenſiſche / zu S. Georgio in Da -
maſo , deß Cardinals von Carpi, der Columne⸗

ſer / derVrſiner / der Farneſer / deß Cardinals von

Mont - Alto , deß Pabſts auff demBerg Quiri -
nali , deß Cardinals gete S. Marci , &c .

So haben die Buͤrger ſchoͤne
mit alten monume ‚Marmor / vnd Gemaͤld⸗

ten ; vnnd theils mit Gär ten vnnd Bruͤnnen ge⸗

zieret : Wie dann die Gebaͤw allhie ins gemeyn
wol /vñ vielleicht beſſer / als die alte angeleget ſeyn ;

ſintemal die Roͤmer hierinn gar einen zu groſſen

Pracht getrieben haben / welchen theils auch vn⸗

ter die Vrſachen jhres Falls ſetzen . Die fuͤrnemb⸗

ſte Gaͤrten vnd Luſthaͤuſerſeyn deßPabſts/ deß
Großhertzogs von Florentz / der Cardinaͤl Bellay,
Carpi , Farneſij , Fertara , di Ceſis &c . Item / deß
Cardinals Borgeſij vor der Statt / dabey ein klei⸗

ner Palaſt iſt / von welchem Herꝛ Fuertenbach zu

mThor d

verehret worden / alle gedachter Cardinal öckom.
men / vnnd in das luſtige Gebaͤw ſeines Gartens

Von den fuͤrnembſten We ſern det

Baͤ⸗

Item

groſſen Plaͤtzen / vornembſten Maͤrckten/
Schwibboͤgen / Anzeigungen von den alten

Triumphboͤgen / Amphicheatris , Circisvñ Thea -

tris , oder Schawhaͤuſern / vnd Spielplaͤtzen / den

Saͤulen / Obeliſcis ,(derenetliche wider gantz / vnd

von newem/ ſonderlich vom Pabſt Sixto V. auff⸗

gerichtetworden ſeyn / ) den Coloſſis , Pyramidi -

bus , Naumachiis , S groſſen Pferdten / al⸗

ten Heydniſchen Kirchen / Palaͤſten /vnnd andern

alten Sachen mehr/ ſo noch vbrig ſeyn / kan man

die obenerwehnte Autores ; Item / Stephanum
Vinandum Pighium in ſeinem Hercule prodi -

o, ſoan. Jac Graſſeri Schatzl Wilh

ſchreibt talienR4 ＋

M

tatuis

ammer

Newmeyers Räißbe 3 durch

vnd S panien / bn llcumz

vnd deß f den Sc hotus

Haͤuſer/ ſo theils

Demontiorium nennet . ) Buch / GallusHoſpes
in urbe intitulirt / leſen . Joan . Boterus ſchreibet /

Vide Sextũ

9 fl⸗
inum de 4

05 n4
quæductibus
Vrbis Roing .

Pärt . . dellè
relationi vV-

von hundert tauſend Seelen /ſo in dieſer Statt nixars . lib . 4.

ſeyn moͤchten : Aber im Tlieſauro politico ſte -
het / e W r halte / daß allhie auff

die 300 . tauſend Seelen gefunden werden / dar⸗

under aber die mei tendrembdeſ vnnd der rechten

ier gar wenig ſeyen / vnd zweifle man / ob etli⸗

che vnder denſelben / Roͤmern

herkommen .

Rome

Reich in ein Abnehmen gerathen / o fft / nnd zwar

von den Teutſchen / wie es Cyriacus Spangen⸗

berg in der Manßfe eldiſchen Chronickc. 24. nach

einander erzehlet / 22 . mal eingenommen / außge⸗
pluͤndert / vnnd zerſtoͤret worden / darunder dann

die letzteEroberung / ſo vnter Keyſer Carln demV .

Anno 1527. von den Teutſchen vnnd Hiſpaniern

beſchehen/ inſonderheit auch Paulus Jox
ta Pompel Columnæ beſchreiben thut :

18 In vI -

B zarum

- 312.

Dann /
wie anderßwo geſagt wor⸗ 3 — 1.

nu
den / ſo iſt dieſe Statt / nach dem das Roͤmiſche

13.

aber ſolches geſchehen / vnnd dieſe Statt in ein Add . lib .4.
ſolch Abnehmen ge erathen obged

rus geleſen werden kan . Vnnd hat man von jhr

geſag :
Qui miſeranda videt veteris veſtigia Romæ ,

Ille poteſt merito dicere Roma fuit .

cYnd Paulus Meliſſus , in Urbibus Italiæ ,
ſpricht :

Roma olim , nõ Roma hodie , ſed ruderaRomęe ,
Et tantum antiqui nominis umbrarecensʒ

Immo

achter korſtne - Taeitip . m.
349. 373. ſeg·
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vide tamen Immo haud umbra quidemʒ in te vna ſic mor⸗

ſupra dictum
Thomam tua es omnis ?

Boaium de Sicne in te exhauſta tota ſepulta jaces ?
ſtatu Italiæ .

De te alti caſus, atqʒ; ima ruina triumphat :
De te Barbaries rapta trophæa gerit .

Nec ſpes vlla ſuper, foreut integra vivaque
ſurgas:

Ni redeat Ancus , ni redeatq ; Numa ;

ui te auiment iterum : redeat vel Iulus , Orbẽ

Urbi , urbemq́ ; Orbi ,& te tibi reſtituens .

Hoc mirum tamen, vt ſis vaſta ,vt putre cada -

ver ,

Urbis grande decus marmora muta loqui.
Anderer dreyer Autorum Verß vonjhrer

Ruin ſetzet Schraderus fol . 120 . So iſt der Lufft

heutigs Tags allda vngeſund / vnnd ſchwer/ daher
manan einem Ort daſelbſten liſet :

Enecat inſolitos reſidentes peſſimus aer
7

Romanus , ſolitos non bene gratus habet .riæ ſupra Mi-
denemidel .

Lic tu, quo vivas , lux ſeptima det medici -
della Miner -
va. nam ,

—— Abſit odor fœtus , ſitqᷓ; labor levior .

10l. 157. Pelle famẽ , frigusʒ ft uctus , femurq́ʒ relinque ,
Nec placeat gelido fonte levare ſitim .

Welche Reimen Andreas Schotus in ſeinem

Raißbuch cap. r4.erklaͤret/ vnnd benebens / wie

auch Schraderus fol . 115 . einen gantzen Catalo -

Rom twar vor gummderbeſten Wein / die man zu Rom finden
Zeiten ein nitt / ſetzzt . Die Innwohner an Mann⸗vnnd

— — Wubsperſonen ſeyn gemeinlich lange /ſtarcke /
Tuge den/a, gerade Leut von deren Sitten andere geſchrie⸗

* —— gehen ben haben / welche ſolche jhre Schrifften ſelb⸗
aſelbſt / nicht „ 4 4 J

weniger els an ſten verantworten moͤgen . Dieſeswill ich allein

— hteher ſetzen/ was der offt erwehnte Herꝛ vonVil-
Hoͤffen aler,lamont , Ritter von Jeruſalem / vnd deß Koͤnigs
hand Sund in Franckreich Ordinari Cammer⸗Juncker / in
vn, aſned n. ſeinem Ralßbuch / Anno 1606 . zu Lyon in d. ge⸗

de Guevara druckt / lib . r . pag . . 6i . ſchreibet / vnnd ſaget : Au

13 ſurplus ceſt une Citẽ fort libre , & aſſeurẽe pour

plura de Ro- tous les poltrons , & oulon eſt le bien venu ,

quãd on y porte de largent : Car vivez,Bhãtez les

putains , jouẽz , blaſphemez , & cõmettes roures
ſortes de peſchea , perſonne ne vous en dira rien .

Das iſt : Vber das iſt diß ein gar freye Statt / da

ſich alle Schlingel vnd Schliffel ſicher auffhalten
moͤgen; vnnd allda man gar willkomm iſt / wann

man Gelt dahin bringen thut . Man moͤge le⸗

ben / mit Huren vmbgehen / ſpielen / Gottlaͤſtern /
vnnd allerley Suͤnden begehen ; es ſeye kein

Menſch da / der einem deßwegen etwas einrede .

Er meldet auch weiter / daßer ſich verwundert

habe / daß den Hurern / vnnd Courtiſanen er⸗

laubt ſey / guͤldin vnd ſilbern Stuͤck / vnnd andere

köͤſtliche Kleyder zu tragen : Pabſt Sixtus V. habe

gleichwol ein ſcharpffes Gebott gemacht / daß
kein Huer zu Gutſchen fahren doͤrffe / damit

manden vnderſchied vermercken moͤge. Ergibt
in gleichem dieſe Lehr / daß ob man wol / wie ge⸗

ſagt / allhie frey ſeye / vnd ein jeder / wie erwoͤll / le⸗

ben moͤge ; daß man doch von Geiſtlichen vnnd

Glaubens Sachen / vnnd vom Pabſt nicht reden

ſolle / damit man nicht in die Inquiſition komme ;

da man dann lang ſitzen muß / ehe man / wie einer

da hinein komme gefragt werde / vnd habees ſon⸗

Raiß⸗Beſchreibung
derbare Auffmercker / die alles / was geſchicht / dem

Pabſt zu Ohren tragen . Vnd zwar / ſo iſt dieſes
letzte ſonderlich fuͤr die Frembde wol zu mercken /
die ſich hierinn wol fuͤrzuſehenhaben : Dann

auch die Cardinaͤl fuͤr keinen / der in die Inquiſi -
tion kompt / bitten doͤrffen: Wiewol der Zeit nicht

mehr ſo ſtreng / wie vor dieſem/ da procedirt / auch

viel / vnnd faſt die fuͤrnembſte Kauffleuth / ſo
Wechſel machen / Calviniſch ſeyn ſollen / denen

nichts geſagt wirdt / wann ſie nur nicht ſelbſten
Vrſach geben . Es iſt auch ſtracks / wann mann

nach Rom gelangt / vmb ein gute Herberg zu⸗

trachten . Vnd ſagt Newmeyer in ſeinem Raiß⸗
buch/ daß im Wirtshauß zum Beeren / wann

man durchs Thor del popolo , oder klaminiam ,

hin / vnnd bey der Dogana , oder dem Zollhauß
vorvber / bey einem ſchoͤnen Obeliſco / raiſe/ vnnd
naͤchſtan der Tiber ein ſehr lange Gaſſen hinab

kom̃e / gemeinlich die Frembde einkehren . So hat
man auch Leut / ſonderlich den bekanten Schwei⸗

tzer / ſo die Frembde herumbfuͤhren / da dann am

rathſambſten iſt / eine Carroꝛꝛa zu beſtellen / damit

gemelter Schweitzer auch im fahren allerley Diſ⸗
cours von einem vnd dem andern halten koͤnne/
welches im gehen nicht ſo fuͤglich geſchehen kan .

Vnd hat man ſich daher vmb ein Geſellſchafft /
ſo den Vnkoſten tragen hilfft / wol zubewerben .

Wir wollen nunmehr die Statt durchwan⸗

dern . Vnnd obich wol bey andern Staͤtten ge⸗

meinlich diß in acht genommen / die Geiſtliche

Gebaͤwerſtlich / hernach aber die Weltliche zu er⸗

zehlen : Weilen aber deren in Rom ſo vtel / vnnd
weit von einander gelegen ſeyn : Als will ich dieſe

Statt kuͤrtzlich nach jhren vnderſchiedlichen Thei⸗
len beſchreiben / vnnd was ich bey den neulichſten

Lateiniſchen / Teutſchen / Italianiſch vnd Fran⸗
zofiſchen Scribenten hievon gefunden / allhie ver⸗

zeichnen / vñ im vbrigen mich auff die angezogne /
vnnd hernach folgende Autores , ſonderlich auff
deß vielerwehnten fleiſſigen Herꝛn Doctoris Jo⸗
hann Heinrichen von Pflaumern Mercurium

Italicum , in Latein beſchrieben / vnnd ſo viel die

monumenta vnnd Epitaphia anbetrifft / auff deß
Franciſci Svvertii ſelectas Chriſtiani orbis deli -

cias , inſonderheit aber Laurentii Schraderi li -

brum 2. Monumentorum Italiæ , beziehen / vnnd
den Anfang von dem euſſerſten Theil der Statt /
oder dem Monte Vaticano machen / welcher vor⸗
hin kein Theil derſelbengeweſt / ſondern erſt vom

Pabſt Nicolao V. mit Mawren vmbgeben wor⸗

den iſt . Vnd lage ſolcher Berg vor alten Zeiten
auſſerhalb deß Latii ,in der Etrurier Land . Dañ

zwiſchen die ſem / vnd der Statt / die Tiber fleuſt /
darvber ein Bruck gangen / ſo ſie Vaticanum vnd

Triumphalem genannt / dieweil der Triumph
darvber gefuͤhrt wurde . Beſiehe Blondum lib .

10 . Triumphantis Romæ , fol . 2r2 . vnd Jo. Barth.
Marlianum in topograph . Antiquæ Romæ lib .

2. c. 8 .& lib . . . i8 . der Newen / oder lib . i . cap ult .

& lib .7. cap . 4 . der alten Roͤmiſchenedition de

Anno 1j34 . vnd von der Roͤmer Triumphen den

Carolum Sigonium ,in ſeinem Buch / baſti Con -

ſulares , ac triumphi acti à Komulo Rege uſque
ad Tiber .Cæſ. intitulirt . Man ſiehet noch mitten

in der

———ů—
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vVid. panci -
roll . lib . 1. de
rebus de

perd. tit . 3l
. 474.

durchs Welſchla99 * lesik 514umuesd Weiſch 18

in der Tiber rudera von ſolcher 3 Die

naͤchſte Bruͤck dabey wird Alius , vnnd heutigs
InddTags8 . Angeli genannt / welchee

/ vnd das

Key ſer Alius Hadrianus erba awet h N.

ward dieſer Ort von den Paͤbſten ſehr

ee dem Paͤbſtiſchen Palatio , oder

ædib „ vom Pabſt - Alexandro VI . ein verd eckt te

Febren Brück ( ſo man Corridore nennet )

dahin gefuͤhrt / damit er hinvnnd he rgchen
n/ vnnd

nicht geſehen werden moͤchte . Schickardus will /
daß dieſes Caſtell fuͤr einen groſſen Gewalt zu

ſchwach ſeye . Es haben aber ſeithero die Paͤbſte
ſolches noch mehrers beveſtigen laſſen . Den

Caſtell

Vatie 4

Nahmen hat es wegen deß Marmolſteinern
E＋Bilds / oder deß

der Hand/ ſo darat

naels mit einem Schwerd in

iffſtehet / wie Schotusſchrei⸗
bet . Schraderus meldet an !beſagtem Ort tol . 114.
a. baß dieſes Caſtels Verwahrung einem vor⸗

nem̃en Mant hlen werde / welcher nach Ver⸗

flieſſung 7. e entweder das Car dinalat / oder

etlich tauſendGuͤlden zur Verehrung bekomme .

Belangend obdedachten deß Pab bſis Palaſt ſo

hat ſolchen inſonderheit Sixtus V. der ſehr viel bey
Zierung der Statt gethan / auffs praͤchtigſte / mit
gewaltigen newen Gebaͤwen / herꝛlichen Statuis ,

Gemaͤldten / vnnd andern Sachen / außſtaffiert /
wie ſolches bey gedachtem Pflaumero mit meh⸗
rerm zulleſen. Beſiehe auch gemelten Schrade⸗

rum lib . 2. monument . Italiæ fol . 205 . b .

dieStiegen ſeyn alſo gebawet / daß manvonvn⸗

ken biß zu oberſt ſie cher re iten kan iter den

Saͤaͤlen iſt ſonderlich der groſſe / den Pabſt Cre

gorius
XIII.

außgebawethat / ſeiner Magnifi⸗
cent / vnd ſehr kuͤnſtlichen Gemaͤlde halber / zuſe⸗
hen. Item / deß Pabſts Sixti V. Capell / ſo an

Groͤſſe vnd Schoͤnheit mit einer groſſen vnd fuͤr⸗

trefflichen Kirchen zuvergleichen / in welcher auch

der Pabſt anfangs conſecriert wird . Auß den

ſchoͤnen Gemaͤlden wird ſonderlich ger ühmbt deß

ffü 23 K0
chen Mahlers Michadlis

5 eliB ona -

zſte 16
Ang

ericht Bo K

taim dieſem deß

Egyytiſche Dienſtbar keit lib . 3. cap . 25. i1

vnd ſagt Henznerus in ſeinem Karpduc daß
man jhme in deß Pabſts Studiolo oder Cabinet ,

herꝛlich vnnd ſchoͤn eingebundene Buͤcher / vnnd

die Hiſtori deß Paſſions auff Pergament / von

einem Octav Blat in der Groͤſſe; vnnd dann die

Koͤnigliche Zimmer / vnnd deß Pabſts Schatz⸗
kammer / ſo ſie Guardarobba nennen / gewieſen

habe/ in welcher / neben deß Pabſts Kleydern/ den

Cardinals , Huͤten/ alten Beuteln / auch Khino -

cero Horn / vnd Trinckgeſchirꝛ darauß : Item /
ein Einhorn / vnderſchiedliche Trinckgeſchirꝛ / vnd

ſilberne Schuͤſſeln / Strauſſeneyer ( in wel chen
die Paſſion /vnd andere Hiſtorien eingegraben ; )
ein Altar von Pfawenfedern / vnd anders mehr /

zuſehen geweſen . Er meldet auch / Walünen ein

ſehrkoͤſtlicherKirchen Ornat von Gold/SSeiden /

Silber / Perlen / vnd
Edelgeſtelnen ber die

maſ ,

ſen gezieret vorhanden / darunter eines Engel⸗

laͤndiſchen Koͤnigs Pallium , oder Caſiola , ſo mit

durchſcheinenden Perlen alſo beſchweret / daß

man ſolch vber ein viertel Stund taum anhaben

nmer in Pa
t
beſiel

Fol lgends

ertenbach ſagt / daßman ,

bißin die achtzig tau⸗d dreſgewan
gen A

ſend Cror nen koſte Manweif t auch an einent

Ort de eßs Pabſt gInfulam oder Cron / we che ob⸗

dachter Netw 4 43385
meldet /

dert tauſend

zwoͤl

daß ſie wegen der
Cronen koſten ſooll. Malt zeige

FApoſtel von Si l er : Item/ ſehr vi

ne Leuchter /Biſchoffshuͤt / Creutz / eelch/vvnd an

dern Paͤbbtiſchen
Orhat,

ü n Heilig⸗

thüt nern / R ng vnndat Sach en / die bey
jhme pag . 28C0. vnd andern / z Es haben

auchdie Cardinaͤl jhr ſo —. ares Zimmer /da

ſie mit dem Pabſt zuſammen kommen . Es ge⸗

hen von dieſem Palatio zwo Gallerien von 458 .

oder 460 . Schritten ( n d Pflau⸗
mer vnderſchledlich ſchr ch nur von

300 . ſagen / biß zi Faſt
mitten zwiſchen dieſen erzwerch ein

Gebaͤw / ſo beſagter Pabſt Sixtus V. mit ſeh xſcho /ͤ via Schra

nen Gemaͤlden hat zleren laſſen/ darinn die Libe⸗ derus fꝛ .

rey
/oder Biblotheck / welche von dem Ort Vatt-Bayr. Cer

cana genant wird / ſtehet ; ſo ein ſehr luſtiger / gar rella in vita

heller / vnnd / wegen deß lieblichen Luffts auß den — —
Gaͤrten/ ein garannehmlicher Ort iſt . Was gar Eoechain
alte / vnndſehr thewre Büͤcherſeyn / die werden in Jo⸗
beſondern Kaͤſten / oder Armarn / verſchloßner

verwahret / darunder ſeyn der Virgilius dop pelt

auff Pergamen ; Item / Apo⸗

zen ,

ſtel Geſchicht / Griechiſch / mit guͤldenen
B

ke hr fleiſſig geſchrieben ; ein ſehr alte Gri

5 ihel auff Pa irgament ; deß

bigrammat⸗ mit ſeiner Haͤnd ; vnnd andere ge⸗

ſchriebeneSachen mehr / davon beſagter Pflau -

merus zu leſen . Schotus ſagt / daß mehr als ſechs
tauſent geſchriebeneBuͤcher da ſeyen / vnd werde

allein dieſesdeſiderirt / daß der Pabſt einen Cata⸗

logum , vnd Verzeichnuß moͤchte trucken laſſen .

Herꝛ Fuertenbach meldet / daß bey 20 . tauſend

Buͤcher allhieſeynſolle n/ der auch den Saal vnd

Gelegenheit / wodieſe Buͤcherligen / beſchreibet .
Durch die Heydelbergiſche / iſt dieſe Bibliotheck /
ſo viel die getruckte Buͤcher anbelangt / zimblich

vermehret worden . Obgedachte deß Pabſts
Gaͤrten werden / wegen deß gewaltigen Luſts/
Belvedere geftannt ; allda ſehr ſchoͤne vnnd alte

Bilder / oder Statuæ , ſonderlichdeß Laocoontis

mit 2. Soͤhnen / der Veneris , Cleopatræ ,der Ti⸗

ber / deß Nili mit ſeiner Bedeutung / Apollinis ,
Fortunæ , Veſtæ, Pudicitiæ , oder der Keuſchheit /
vñ andere mehrzuſehen / davon bighius , Schotus ,

Henznerus , vnnd Pflaumerus zu leſen . Nicht

weit davonligt die gewaltig e S Peterskirch von „10ic EL. ＋
welcher manſagt /

daß
f ſie an Vnkoſten / Mʒaje⸗ sigonius lib.

ſtaͤ/Marmol / vnd Kunſt / alle Tempel in der gan⸗⸗ de Occide .

zenChriſtenheit vbertreffe ; vñ die theils das achKel.
Wunderwerck der Welt nennen . Keyſer Con - nius tom. 3.

ſtantinus , der Groſſe / hat ſolche zu erbawen ange⸗ — —
fangen die hernach etliche Paͤbſte mitvnſaͤgli⸗ sꝛ fol. 274.

chen Vntoſten / ſonderlich durchFleiß deßobge⸗ 3
dachten Michaeélis Angeli Bonorotæ , vnd Jaco - Serranus in

bi Portæ , ſo hoch / wie ſie jetzt zu ſehen / gebracht ha⸗ 254•
ben / daß man ſich darvber nicht genugſam ver⸗ lis .

wundern kan . Iſt z00 . Schuhhoch/ vnd 400.
lang/

U.
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144 Naiß⸗Beſchreibung
lang / wie genelter von Pflaumern ſchreibet ; wel⸗

cher auch von dieſem gantzen Baw / den herꝛli⸗
chen Capellen / vnnd vnderſchiedlichen Begraͤb⸗
nůſſen der Paͤbſte/ den Heiltgthuͤmern /vieler

Maͤrtyrer / vnnd anderer heiligen Leute Coͤrper

( deren Catalogum auch Schotus ſetzet ) zuleſen .

Beſiehe auch Schraderum in ſeinen Monumen -

tis Italiæ Iib .2. fol . 168 . ſeqq . H. Joſeph . Fuer⸗

tenbach / vnnd Joh . Wilh . Newmeyern in jhren

Raißbuͤchern. Vnter dem hohen Altar ligen

die halben Leiber S . Perrt / vnd S . Pault . In

einem newlich außgangenem Buch findeich /

daß S . Petri Begraͤbnuß mitten in dieſer Kir⸗

chen / wie ein Schifflein formieret / vnnd von lau⸗

ter Edelgeſteinen gemacht ſey; man gehe etliche

Draͤplein hinunter / da eine gantz vberguͤldte
Thuͤr / vor einem Gewoͤlblein in welchem der

Sarck ſtehe ; vnnd vor ſolcher Thuͤr etliche gantz

guldene Ampeln hangen / ſoTag vnd Nacht bren⸗

nen . Zur Rechten iſt ein anſehenlich Monument

dem Pabſt Paulo III . zu Ehren geſetzt / darbey 2.

Statuæ , oder Bilder / deren das eine ein altes heß⸗

liches Weib / ſo das Alter ; vnd das anderein ſehr

ſchoͤne nackende Jungfraw / ſodie Jugend bedeu⸗

tet /in welches letzte ſich vor der Zeit / ehe man etli⸗

che Glider verdeckt / etliche Italianer ſich verliebt

haben ſollen / wie Henznerus pag . 279 . ſchreibet /
welcher auch von einer Saͤul / daran ſich Chri⸗

ſtus geleinet ; Item / der ſehr ſchoͤnen Capell (die
Gregorius XIIl. erbawet hat / vnd darinn Grego-
rius Nazianzenus , vnnd Gregorius Magnus ru -

hen ; ) dem Haupt S. Andreæ deß Apoſtels ; dem

Schweißtuch S. Veronicæ ; dem Speer / mit wel .

chemChriſto die Seiten geoͤffnet worden / zuleſen .

Auff dem Platz / der zwiſchen dem Schopff / oder

porticu. vnd der Kirchen iſt / vnddas Paradiß ge⸗

nannt wird /iſt ein Zirbelnuß von Metal gegoſ⸗

ſen/ ſo mehr als 5. Elen hoch / vnd bedeckt iſt / vnnd

auff Porphyrſaͤulen ſtehet / wie Henznerus ,

Pflaumetus , vnd Villamontius ſchreiben : Wie⸗

wol ich in einem Raiß buch finde/ daß ſolche Anti⸗

quitet in dem groſſen Garten deß Pabſts zu fin⸗
den ſeye. Gegen dieſer ſehr groſſen Zierbelnuß
vber iſt die Hiſtori vonS. Petri Fiſchfang / von ſehr

Kunſtreicher Moſaiſcher Arbeit; vnnd zur Sei⸗

ten deß Keyſers Ottonis II . Grab von Porphyr⸗

ſtein / vnnd ꝛ. ehrine Pfawen . Auff dem Platz /
auſſerhalb dieſer Kirch / vnnd deß Pabſts Palaſt /
ſtehet ein gewaltigerObeliſcus / oderGuglia / oder/

wie ihn Villamont nennet / Aiguille , daß iſt / ein

ſehr groſſer vnnd hoher gevierter Stein / ſo allge⸗

mach an der Dicke oben abnimmet / welchen

Pabſt Sixrus V. durch den beruͤhmbten Bawmeis⸗

ſter Dominicum Fontanium , oder Fontanam ,

hat auffrichten laſſen / nach dem er von der Römer

Zeit an einem geringen Ort vorhin geweſt war.
Oben auff ſteher jetzt ein ůͤlden Creutz / er aber

auff 4 . Metallinen vergulden Loͤven . Beſihe

Bernard. Gamuccium lib .4. antiq . Rom . Fonta -
nam ſelber / Hieron . Ferrutium in ſuppl .ad libros
Matliani ,Fr. Albertin . de mirabil . Romæ ; Joh.
Limnæum de jure publ. Imperij Kom . lib . 6. ca .

num . 55. Cicarellam in Sixto V. Mercatum de

Obeliſcis ,vñ andere mehr/ die Schotus allegiret /

vnd von dieſem Obeliſco , vᷣndſelner wvunderba⸗
ren Auffrichtung geſchrieben haben ; da dann vn⸗

derſchiedliche Meynungen von ſeiner Hoͤhe; IJ⸗

tem / was es vor ein Stein ſeye/ zu finden . Tie vice Peal .
metum pag.

Welſchen nennen ihn Granito / ſo ein Arteines 23 . edit . Lü .

ſehr harten Marmolſteins iſt .Men hat offt ver⸗ gaun .deAn⸗

ſuicht jhn auff zurichten / iſt aber biß auffs Jaht !

1585. verblieben . Thuanus meldet lib . 84 . fol. 109 .

daß ſolcher Obeliſcus 956148 . Pfundleins zu 1a .

HVntzen / oder 24. Loth / wie es Villamontius lib . i .

cap .i6. erklaͤrt/ gerechnet ) gewogen habe . Der

Wuͤrttenbergiſche Bawmeiſier Schikardus ſa⸗
get in ſeinem Raißbuch / daß die Hoͤhevon einem

Stůck ſich auff die 81 . Wuͤrttenbergiſche Werck⸗

ſchuh erſtrecke ; ſein Dicke vnden in die Vierung

ſeye 9. Schuh 4. Zoll / ben 6 . Schuh 4 . Zoll ; die

Hoͤhe deß Poſtaments / darauff er ſtehe/ 28 .

Schuh . Es gehet von hier ein ſchoͤne vnd braite

Straſſen zum Caſtell di dan Angelo , welche mit

anſehenlichen Gebaͤwen / vnnd einem ſchönen
Tempel zu vnſer Frawen gezieret iſt / in dem ꝛ.

gleiche Saͤulen / an welche Petrus vndaulus ſol⸗

len gebunden / vnnd gegeyſeltworden ſeyn / zu ſe.

hen . Nebenobbeſchriebener S. Petti Kirch aber
iſt ein Gottsacker / ſo ſie ampo Santo nennen /

darinnen die Frembde begrabenwerden / vnnd in

24 . Stunden ſolcher ; der Roͤmer Coͤrper aber

nicht verweſen ſollen / welches dañ glauben mag /
wer da will . Es iſt dabey ein Spital . Ferꝛners

iſt deß Cardinals Cæſii Hauß zu beſicheigen / ſo romran⸗

groß / vnnd mit allerley alten montimentis erfůl . eia &in .

letiſt /davon man Boiflardelm leſen mag . Vnd 8
beſchreibet ſolchen auch Schotus part . 2. Itiner .

cap .8. vnd ſagt / wann ſchon ſonſt nichts zu Rom

zu ſehen were / daß doch dieſer Palaſt / wegen der

ſehr vielen Antiquiteten / herꝛlichen Statnen ,ſo in

ſehr groſſer Menge allda ſeyn / vnnd der ſchoͤnen

Bibliotheck halber / dieVnkoſten dahin zu raiſen

ertruͤge .Vñ dann ſo iſt in dieſen Theil der Statt

auch das Inquiſition Hauß / vnnd deß Pabſt
Reutter : oder Leibquardi Quartier .

Auß dieſem erſten Theil der Statt / oder Vati⸗

cani regione , kan man in den andern / ſo man Ja⸗
niculum montem , oder Monte ' Oro nennet /
durch die portam Vaticanam , bey der Kirchen

zum H. Geiſt voruͤber / kommen / dabey ein ſehr
ſchoͤnes Spital / auch zum H. Geiſt in Saxia ge⸗

nannt / deſſen Jaͤhrlich Rinkommen auff 7o . tau⸗

ſent Cronen ſich erſtrerken ſolle / darinn ein groſ⸗

ſe Anzahl Krancker vnnd frembderLeute / auch

armer Waiſen / vnderhalten werden / vnnd ſtehen
mehr als hundert gar ſauber zuberettte Bett in

einem ſchoͤnen / vnnd gezierten Saal / allda der

Krancken auffs beſte gewartet wird / wie Pflau -

merus ſchreibet . In einem andern Raißbuch

finde ich 300. Bettſtaͤttlein . Vnd ſchreibet kran⸗

ciſcus Albanus in An . P. pag . 126 . ſeqq . daß taͤg⸗
lich da vber 000 . Perſonen abgeſpeiſet werden /
vnd der Spital alle Tag vber neun tauſend Cro⸗

nen Einkommens habe . Von beſagter porta

Vaticana ,ſo bey dieſem Spital gelegen / hat man

ein gerade Gaſſen zur porta Septimiana , vom

Keyſer Septimio Severo erbawet / ſo beyderſeits

praͤchtige ſchoͤne Haͤuſer hat. Hierauff 3be ſag⸗

Vid.
ius !
in pr
tion
bis ,



pag.
Lus
Ans

Vid. Pompe -

felger beſagter Berg Ianiculus , ſo

Mann Montorio , andere M

guͤlden Berg / nennen vnd ſed

OUC d Oro , oder dẽ

eiben / vff welchem
zu hoͤchſt S. Petri Kirch / diſes Nanens / ſampt ei⸗

nem Kloſter ſtehet / allda ein Capell wol zubeſich⸗

tigen iſt. Wann man von diſem Berg herab kom⸗

met in den Theil / ſo Tranſtibetina regio , oder

Tranſtevere genant wird /ſo iſt wider ein andere

Kirch / zu vnſer Frawen genant / allda vorhin die

arme vñ erlebte Soldaten / auß gemeinem Seckel

ſeyn geſpeiſet worden / vñ da in der Nacht in wel⸗

cher Chriſtus geboren / Oel auß der Erden haͤuf⸗
ſig gefloſſen jſt / wie darvon Oroſius lib . 6 . hi -

ſtor . c. 20 . vnd andere zuleſen . Vnd dieſe Kirch
ſoll die alleraͤlteſte ſeyn / ſo der H. Jungfrawen
Mariæ zu Ehren an dieſem Ort / wo das Oel ge⸗
quilt / vnnd in die Tiber gefloſſen / auß Zulaſſung
Keyſers Alexandri , vom Pabſt Calixto I . erbawt

worden iſt . Vnnd ſiehet man noch ein Klufft
an dem Ort / wo das Oel herfuͤr gefloſſen ; vnnd

wird beſtaͤttiget / ſo man ein Hand ins Loch ſtoſſe/
daß ſolche mit einer Feiſte / gleich wiemiteiner

Salben /befeuchtet werde. Es ligen darinn etlich

heilige Leut / als Callſtus , Quirinus, vnd andere /

wie auch der Cardinal Stanislaus Hoſius . Von

dieſer Kirch /wann man ein wenig gegen Mittag
fortgehet / kommet man zu einer weiten Gaſſen /
vnder beſagtem Monte ' Oro , welche die Inn⸗
wohner Renella nennen / ſo zur Tiber fuͤhret/ vnd
wenig gewandert wird / weiln dieſer Theil der

Statt / deßvngeſunden Luffts halber / am wenig⸗

ſten bewohnt
/ wiewol da das ſtattliche S. Colmæ

Kloſter iſt. Es gibt in dieſem Theil / oder Tranſti -

berina Regione , anch andere Kirchen mehr / als

da ſeyn ð Blaſu , Apolloniæ, Margarethæ , Cæci-
liæ , S. Franciſci , vnd andere . Vnd ruhen etliche

· er
ten ; auch ſonſtẽ herꝛlicher Sachen ſeyn / ſo Ptlau -

Heylige in S. Cæciliæ Kirchen . Es iſt hierumb

bey der Tiber ( ſoſie fuͤr das geſundeſte Waſſer

halten / vnnd daher auch ſolches zum Kochen von

denen / ſo etwas vom Fluß abgelegen ſeyn / erkauf⸗
fet /vñ ins gemeyn zum trincken / auch zum Muͤhl⸗

werck / ( wiewol ſolch wie beym VI ont vnd

Schickardo zu leſen / zimblich ſchlecht angerich⸗

tet iſt ) gebrauchet wird ) das Thor / porta Vor -

tuenſis genannt / deſſen inſeription Pflaumerus

pag . m. 289. ſetzet / der von ſolchem / wie auch von

S. Mariæ Ægyptiacæ ,S Stephani , vnnd andern

Kirchen / vndetlichen Antiquiteten ; der Inſel in

der Tiber / dem Feld / Mucia prata genannt / ripa

magua , vnd anderm / allhie zu leſen iſt.
Folget nun der Berg Aventinus , oder . Sa -

binæ , auff welchem S. Sabinæ Kirchenzu oberſt

ſtehet / ſo gar ſchoͤn / ſonderlich vom Cardinal

Orhone Truchſeſſio , vnnd Pabſt Sixto V. re -

ius llugonius noviert / vnndgeziehret worden iſt . Nicht ferꝛn
in pr. de ſta -
rionibus Ur -
bis .

davon iſt S. Alexii Kirchen / vnnd von dannen

biß zu der Stattmawer ſeyn Felder . Beſiehe /
was allhie gedachter Pflaumerus von der Roͤmer

Kornſchewren / darinn ein vnglaublich Sum⸗

ma Getraids auffgeſchüttet / vnnd davon etlich

hundert tauſend armen Leuthen Huͤlff gethan

worden iſt ; Item / von andern Sachen / als dem

Gerg Teſtaceo , dem weitenFeld / zwiſchen die⸗

ſem / vnnd dem Berg Aventino , deß C. Ceſtii

der gemeine

durckhs Welſchla nd . Cap . 6 . 149
Begraͤbnuß in der Stattmaweer / vnnd S. Pauli

Thor daſelbſt ſchreibet .

Vid . etiam d,.
Fuertenbach

Zu Santa Maria A initiner . &

ventina , auff dieſem Berg Aventino , wird einer Nillamontp
4NA— 3 0 . 443

Frawen klaͤgliche Grabſchrifft geleſen / welche

von jhrem Mann vnbarmhertziger Weiſe vmb⸗
gebracht worden iſt ; die beym Schoto part . AIti -

ner . c. 5. Schradero lib . 2. fol . 149 .a.Fr. Svvcertio

in ſelect . Chriſt. orbis deliciis . 52 . vnnd Nath .

Chytræo in deliciis p. a0. alſo lautet :

Immitis ferro ſecuit mea colla maritus ,

Dum propero nivei ſolvere vincla pedis .
Non culpa meruiſſe necem pia numina teſtor ,

Sed jaceo fati ſorte perempta mei .

Diſcite ab exemplo Chriſtianæ , diſcite pattes ,
Ne nubat fatuo filia veſtra viro .

Aber wider auff vnſer Vorhaben zukommen / ſo
gehet man von beſagtem S. Pauli Thor wider ein⸗

warts der Statt / vnd ſchlaͤgt ſich zur rech·ẽ Hand /

allda auff dem andern Gipfel / oder jugo deß be⸗

ſagten Bergs Aventini, deß H. Abbts Sabæ Kir⸗

chẽ geſehẽ wird . Folgends kom̃t man zu ſehr groſ⸗
ſen Steinhauffen / wo deß Antonini Caracallæ

Baͤdergeſtandẽ ſeyn / dabey S. Balbinæ Kirchẽ iſt .
Ferners ſeyn da S. Priſcæ/ vñ S. Gregorn Kirchen.
Von dannen kompt man voruͤber / wo deß LSe⸗

ptimii Severi Septizomiũ geweſen / davon nichts

mehr vbrig ; item der Circus Maximus geſtandẽ /

von welchem noch etlich alt Gemaͤwer zu ſehen
iſt ;vñ gelangt man alſo zu dem Berg Cælio , der

bey der gemelten S Gregorii Kirchen anfahet / vñ

zur Lincken S . Johannis vnd Pauli Kirchen vnnd

Cloſter hat . Von hinnen kompt man zur Kirchen

§. Maria della Navicella , oder in Navicula , ſo
von Marmor ; dabey der Matthæiorum Gaͤrten /
ſo die luſtigſte vnder den Roͤmiſchen / vnd voll ſehr

ſchoͤner Statuen / vnd anderer alten Monumen⸗

1

merus beſchreibet. Vnnd ſolle der Erbawer den⸗

ſelben / naͤmblich Cyriacus Matthæjus , im Teſta -
mentverordnet haben / daß ſeine Erben Jaͤhrlich
nit weniger / als οο . Cronen / auff Vnterhal⸗

tung vnd Zierde derſelben wenden ; wo nit / ſolche

dem Pabſt vberlaſſen ſollen /der ſie beſitzen moͤg;
Es werden da allerhand Thier von Hirſchen /
Reh / Hund / vnnd dergleichen / Lebens Groͤſſe /
gar natuͤrlich in den Waͤldlein / ſampt den Jaͤ⸗
gern vnnd Hirten / gefunden / daß mancher da⸗

rob erſchrickt / vnnd ſie fuͤr lebendig helt . Ge⸗

gen vber ligt die Kirch zu S . Stephan / ſo ein

runder Baw / vnnd darinn ſchoͤne Gemaͤlde / vnd
epigrammata , die Schraderus lib . 2. fol . 17 .b.
ſeqq. hat / zu ſehen/ vnd zu leſen . Was ſonſten hie⸗

rumb von Aquæductibus , vnd Kirchen / das hat
Pflaumerusʒ der auch die Kirchen / ſo nahent alhie /
auff dem Berg Cælio gelegen iſt / vnd Lateranen⸗
ſis genant wird / beſchreiben thut , allda die Paͤbſte
vor Zeiten Hoff / vnnd Concilia gehalten / auch in
der Kirchen die Keyſer gekroͤnt haben . Con -

ſtantinus M. hat ſolche mit ſehr koͤſtlichen Ge⸗

ſchencken begabet . Es liget daſelbſt Martinus

V. der Pabſt / wie auch Laurentius Valla (der zit

Neaples Anno 1448. weil man etliche ſeine pro⸗

poſitiones der Ketzerey beſchuldigt / zum Fewer

verdampt / aber von dem Koͤnig Alphonſo erbet⸗

N ten /

Alitet legunt

Georg Fabri -
cius antiqu .
monum . 81
P· I38 .& Ca -
merarius
cent.1. medi⸗
tat . . 53.
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ten / vnd auff beſchehenen Widerruff / daſelbſt im

Prediger Kloſter / mit Ruthen wie andere arme

Suͤnder / außgeſtrichen worden wie bogius in

Secunda Invectiva ſchreibet) mit dieſer Grab⸗

ſchrifft :
Laurens Valla jacet Komanæ gloria linguæ:

pPrimus enim docuit quã decetarte loqui .
Item diloelter Il.der Pabſt/ den man der Zaube⸗
rey bezuͤchtigen wollen / deßwegen er aber von an⸗

dern / als von Franciſco Junio in animadverl. ad

lib . 4 . Bellar. de Pontif . aot. 19. f62. Chriſtoph .

Lehmann Ub . 4 . Chron . .5j. vnd Johan. Selden

Anglo , de Diis Syris fol . 109. entſchuldiget wird .

Hnd ſagt Cirus Spontone del governo di ſta-
to lib. . .3. daß er / nach dem er vom Teuffel ſich

betrogen befunden / ſeine Irꝛthumb erkennet / ſich

bekehret / vnd zu Rom geſtorben ſey. Es iſt diß

ein vberauß ſchoͤn gezierte Kirchen⸗ darinn viel

gewaltig / vnd herꝛliche Sachen / vnnd Heilig⸗

thuͤmer ſeyn ; darunter das Haupt deß Prieſters
Zacharie ; der Kelch / auß welchem S . Johan⸗

nes der Apoſtel ohne Schaden getruncken ; das

Tuch / damit Chriſtus ſeinen Apoſteln die Fuͤß ge⸗

truͤcknet ;dasRohr/ damit Chriſto die doͤrnerne

Cron auffs Haupt gedruckt ; der Purpurmantel/

damit er angezogen ; der Schwam̃ / mit welchem

er getraͤncket wordẽ das Tuch / mit welchem er am

Ereutz bedecktgeweſen: item / das jenige / mit wel⸗

chem ſein H. Angeſicht verhuͤllet ward⸗als man

jhn begraben ; der Tiich / darauff er das letzte A⸗

bendmal gehalten ; die daden deß Bunds / mit den

Stecken Moyſis, vnd Aaronis . Man weiſet auch

die Saͤul / auf welcher der Han im Paſſion ſol ge⸗

kraͤet haben : Item / etwas von den Kleydern der

H. Jungfrawen Mariæ / vnd S. Johannis deß

Taͤuffers ;vnd viel anders mehr / davon gemelter

von Pflaumern p· m. zoj zuleſen ; der ſonderlich
ds Haupt S . Petri / wie auch S . Paullt / ſo noch

vnverſehrt da ſeyn/ mit mehrerm beſchreiben thut /
vnnd ſagt / daß ſolches mit deß Nicephori Be /

ſchreibung/ ſo lib .z. cap 37. fol. i28 . edit . Baſil. de

Anno ijEr. zufinden/ dutreffe Weiß daher nicht /
warumb Franciſcus Albanus in P. An . pag . 65 .

ſchreibet / man zeige zwey ganß guͤldene Bruſtbil⸗

der / darinn dieHaͤupter dieſer Apoſtel ſeyn ſollen ,

aber kein Pabſt hab ſolche eröͤffnen/ vnd darnach

ſehen wollen . Man gebe/ vann man darnach fra⸗

ge / zur Antwort :Si crede piam̃ente . Man wei⸗

ſet auch da / bey dem Hauptthor / ein Marmol⸗

ſteinerne Taffel / auff welcher die Kriegsleute

vmb die Kleyder Chriſti geſpielet haben: Item /

die Bildnuß Chriſti / ſo am erſten offentlich zu

Rom iſt geſehen worden / vnnd in der Brunſt
vnverſehret geblieben iſt : Item / die Lͤnge Chri⸗

ſti / vnnd den Tauffſtein in welchem der Keyſer

Conſtantinus M. getaufft worden ſeyn ſolle/ wie

Baronius tom .3. Annal . in Anno 324 . num . 55 .

fol. 273. edit. Colon ,vnd Serranus in dem Buch /

ſo er von den ſieben Hauptkirchen dieſer Statt

geſchrieben / wollen . Beſiehe deſſelben Beſchrei⸗
bung beym gedachten Pflaumero ; der auch von

Porphyrſtein bey dieſer

Kirchen / vnnd vom Pabſt Johanne YIII . zule⸗
rum fn . a . ſen. Es ſeyn bey dieſer Kirchen etliche Capellen /

Raiß⸗Beſchreibung
ſonderlich die zu S . Lorentzen/ ſoman ins gemein
die allerheiligſte / vnnd Sancta Sanctorum nen⸗

net / ſowol zuſehen. Vnd iſt in dieſer deß HeR⸗

RER Chriſti Bildnuß / wie er zwoͤlff Jahr alt

geweſen / von welcher vielgedachterHerꝛ von Vil⸗
lamont , in ſeinem zu ꝙyon mit Privilegio ge⸗

drucktem Raißbuch lib . 1. cap . 12 . pag m. 48 .

ſchreibet / daß der einfaltigePoͤvel ſage / daß ſol⸗

che von S. Luca angefangen / vndvon einem En⸗

gel vollendet worden ſehe . Man traͤgt ſolche

Jaͤhrlich in einer Proceſſion herumb . Es iſt

allhie ein Marmolſteinerne Stieg von 28. Staf.
feln / auffwelcher man zu dem Allerheiligſten hin⸗

auff ſteiget / ſo von Jeruſalem kommen / allda ſie

bey deß Pilati Hauß geſtanden / vnnd vber wel⸗
che Chriſtus getriebenworden ſeyn / vnnd ſolche

mit ſeinem Blut beſprenget haben ſolle ; wie

dann etliche Tropffen auff den Staffeln zufin⸗

den / welche mit einem Gaͤtterlein vermacht ſeyn/
daher man da nur auff den Knien kriechen muß :

Darneben hat es zwo andere Stiegen / daruͤ⸗

ber man wol gehen darff . Obgedachter Franci -

ſcus Albanus meldet pag . 64 . daß in der Hoͤhe

dieſer Scalæ Sanctæ ein klein finſter Kirchlein /
Sancta danctorum genannt / ſen / ſo ſtaͤtsbeſchloſ⸗

ſen / darinn S . Johannes det Evangeliſt / biß

auff den Juͤngſten Tag ſchlaffen ſolle . Ferners

iſt daſelbſt deß PabſtsHaußzubeſichtigen / ſoauch

Sixtus V. erbawet hat . Vnd ſtehet vor gemelter

Kirch ein Obeliſcus , ſo ingleichem gemelter

Pabſt auffrichten laſſen / daran notæ hierogly⸗
phicæ ſeyn . Hat bey 115. Schritt in der Hoͤhe /

vnnd iſt doch das Geſtell / oder balis , darunter

nicht begriffen . Es hat vber das vielbeſagter

Pabſt / auch ſchoͤne Gallerie gegen dem Marckt

allda bawen laſſen / auff daß die Paͤbſt von einem

ſichtbaren Ort dem Volck den Segen geben

moͤchten . Von obbeſagter Lateraniſchen kompt

man zur H. Creutzkirchen / in Jeruſalem genant /
ſo auch auff dem gedachten Berg Celio gelegen/
vnd vnter die 7 . Hauptkirchen zu Rom gerechnet
wird / die Keyſer Conſtantinus M. anfangs er⸗

bawet hat; darinn / neben etlichen Heyligen / ſo da

begraben ligen / ein Gefaͤß mit dem H. Blut / ſo viae, qus
Wunden gefloſſen/ zween Dorn von kllaumerus

auß Chriſti

ein Nagel / damit er ans Creutz gehefftet worden ;

eintheil von dem hoͤltzenenTaͤffelein/ auffwelches quiis ſcri -
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ſeiner Cron / z. Stuͤcklein von ſeinem Creutz / vnd ——
de crucis
Chriſti reli·

Pilatus den Titul deß Creutzes geſchrieben / ſo be / dar . p .m. zůs

ſagten Keyſers Mutter / die Helena / mit Gold / Wol seher.
devnd edlen Steinen verſetzt / in dieſer Kirchen hin /

derlegt hat ; wie auch einer von den z0 . Silber⸗

ling / mit welchen Chriſtus verkaufft worden .

Vnd iſt gedachter Keyſerin Capell / ſo ſie erbaw⸗

et hat / neben andern mehr Sachen / davon Pflau -

merus zuleſen / allda wol zuſehen . Von hier ge⸗

het man gerad zur Kirchen S. Mariæ Majotis ,
vnnd kompt man bey der porta Maggiore , oder

Nævia , item S . Juliani Capell / vnd der heiligen
Euſebii, Viti , vnd Antonii ,Kirchenvoruͤber / vnd

2

hat vnter Wegen den Huͤgel/ ſo Viminalis ge⸗

nannt wird. Beſagte Kirch S. Maria Major auff

dem Berg Elquilino gelegen/ iſt auch eine auß

den ſieben Hauptkirchen / daſelbſt ein Stuͤck von

der

rus fol .
b .

Fol.
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Jelſchlar 4durchs Welſchland . Cap . 6 . 147

der Krippen Chriſti 0 ſo gleichwol obgemelter M. Ant . NMureti Grab / deſſen Schrifft Schotus

albanus 8 . Theologiæ Doctor , wie offt er auch ſetzet / zu ſehen. Ehe man darzu kompt/ ſiehet
darnach gangen / als er pag. oz ſchreibet / nie hat ſe, man die Gaſſen Pinciana , ſo zu dem Thor glei⸗

hen koͤnnen : ) Item / die Gebein S. Matthiæſches Namens fuͤhrt. Hierumb gibt es / auſſer

deß Apoſtels / vnd derheiltgen Jungfrawen Ma⸗ gemeldter Kirchen vnd Kloſter zur H. Dreyfal⸗ — =
riæ Bildnuß / ſo S . Lucas gemaͤhlet haben ſolle / tigkeit / vnd deß Großhertzogen zu Florentz Som⸗gicum in hi

gewieſen werden . Es ligen allhie der H. Hicro - mer Palaſt / wenig Wohnungen / aberviel Gaͤrtẽ. lor . 13. P. 431

nymus , Platina , vnd andere vornehine Leutmehr.
Es hat dieſe ſehr ſchoͤne Kirchz 12 . Schritt in der

kaͤnge / wie Schraderus vnd Pflaumetus ſie meſ⸗

ſen/ oder 341. wie Henznerus ſchreibet / vnd 112 .

in der Braite . Der Boden iſt ſchoͤn eingelegt ;
vnd ſonderlich die ſehr praͤchtige Capell Pü . deß

Pabſts / ſo Sixtus V. erbawen laſſen / allda wol zu·

beſichtigen . Suche / was Schraderus hier von /

vnd dieſer Kirchen / ſchreiben thut . Es iſt darvor

ein weiter Platz / auff welchem ein hoher alter O -

belilcus, oder Agguglia , der auch vom Pabſt dix⸗
88 8 —

to V. Anno 87. auffgerichtet worden iſt . Am

Fuß deß vorgedachten Bergs Viminalis , oder

im Viminale , iſt 8. Prudentianæ Kirch / wie ſie
vom Schradero fol . 172. von andern aber beſſer
Pudentianæ , vnd von etlichen vnrecht Potentia -

Gemelter Florentiniſche Palaſt / von welchem

Hensnerus p. 299 . zu leſen/ iſt ſehr praͤchtig er⸗

baut / mit koͤſtlichen Tapezereyen / Gemaͤlden / vnd
Bildern / geziehret / darinn auch ein Obeliſcus o⸗

der Guglia . Der Gart iſt ſehr groß / vnd hat wol
2 . welſcher Meil in ſeinem Vinbkraiß / mit vielen

Außtheilungen / Spatziergaͤngen / vnd Waͤldlein .

Man kan auch im Garten vber ein Stiegen 150.
Stcaffeln auff einen Berg kommen / welcher mit

lauter Cypreſſenbaͤumẽ beſetzt iſt / allda man auch

faſt die gantze Statt Rom vberſehen kan . Von

dem beſagten Berg / oder vielmehr Huͤgel Pincis

kompt man zum Thor klaminia , oder di Popolo ,
dabey die ſchoͤne Kirch S. Marræ populiligt / dar⸗

inn Hermolaus Barbarus begraben iſt/ deſſen E⸗
pitap hium Schraderus, Chytræus, Pflaumerus ,

næ genannt wird ; ( vnnd die / wie vorgenannter Sw eertius , vnd Schotus ſetzen . Es liget auch ei⸗

D. Albanus pag . 64 . ſchreibet / einen guten Buͤch⸗ner da / den ein Katz gebiſſen / daß er davon ſterben

ſenſchuß von der Kirchen S. Maria Major gele⸗ müſſen / mitdieſer Schrifft :

gen / darzwiſchen viel Leut kniend gehen / dardurch Holpes diſee novũ mortis genus, ; improba felis

ein gute gluͤckliche Heurat zubekomen / odereinen Dum trahitur , digitum mordet , & intereo .

boͤſen Ehegaten fromb zu machen ) davon / vnd Ss. Esſtehet herauſſen ein Obe liſcus mit Egypti⸗

PraxedisKirch/ die nit fern von hinnen in Equi⸗ ſchen Buchſtaben / den auch Sixtus V. hat auff⸗
lino ligt / vnd was ſich daſelbſt zugetragen / vnd da richten laſſen .
zuſehen iſt ; wieauchvonS. Laurentii Kirchen / ſo Bißhero haben wir die jenige Sachen / ſo bey

oben auff dem Berg Viminali ,ebenan demOrt / der Stattmawer / vnnd zu euſſerſt zu ſehen ſeyn /

wo vorhin deß Tyrannen Decii Hoffſtatt gewe⸗ betrachtet . Nun wollen wir in die innere vnd mit⸗

ſen / gelegen / Pflaumerus zuleſen ; allda auch von

deß Cardinals MonaltiPalaſt/ vnd Gaͤrten/ deß

Keyſers DiocletianiBaͤdern / derKirchen §. Ma⸗

lere Statt kommen / vnd erſtlich ſehen / was gegen

der rechten Handt naͤher der Tiber / biß zu dem

Berg Aventino, dẽckwuͤrdig iſt ; da dañ die Berg

riæ ,vñ derheiltigen Engel ( von welcher auch Herꝛ Capitolinus ,vñ Palatinus, mit eingeſchloſſen ; vñ

Fuertenbach ſchreibet / dem Carthaͤuſer Kloſter alsdan auchzur Lincken die Huͤgel Viminalis vñ

in deſſen Garten 104 . Saͤulen im Smbkraiß Quirinalis, mit jhren Anhaͤngen /kuͤrtzlich erklaͤret
ſtehen /) dem anſehenlichen Brunn / ſo man keli -

cem nennet / ( vnd der vber einer ſehr langen vnd

geraden Gaſſen / die / ſampt dem Thor / Pia

wird / ſtehet / vndauff welchen vielgedachter Pabſt
Sixtus V. zweyhundert vñ fuͤnf vnd neuntzig tau⸗

ſend Cronen / wie Cicarella in ſeinẽ Leben / Hlenz⸗

nerus , vñ Pflaumerus ſchreiben / wiewol Gabriel

Chappuys en lhiſtoire de noſtre tẽps c. 4. p . 27.
b. nur 260 οο. Cronen ſetzet / gewendet hat / als

welches Waſſer vber die 20 . Meil gefuͤhret wird; )
Item S. Suſannæ Kirchen in Quitinali / wo vor⸗

hin deß Quirini Heydniſcher Tempel geſtanden /
davon diß Berglein / vnd das naͤchſteThor / ſo jetzt

Salaria genant wird / den Namen Quirinalis be⸗

kommen ) allerley zuſinden iſt . Es gibt hierumb

Gaͤrten zuſehen ; vnnd tompt man in die Straß

Salaria, dardurch ein andere gehet/ kelix genannt /
welche zur Kirch Santa Trinità del Monte , oder

de i Monti , oder auff dem Bertz bincio , ſo auch

Hortulorũ , vnd S. Trinitatis Mons genant wird /
gelegẽ / fuͤhret / welche ſtattliche Kirch / ſo an einem

ſehr luſtigen Ort iſt / Koͤnig Ludovicus XI . in

Franckreich erbawet hat / allda deß Cardinals

Rodolphi Pii Carpenſis Monument / vnnd deß

genant

werden . Wann man nun von der porta Po -

puli gegen der Tiber zugehet / ſo kompt man bey

S. Rochi Kirch zu deß Keyſers Auguſti Mau -

ſoleo , oder Grab / von welchem / vnd dem Campo
Martio , neben obangezognen Roͤmiſchen Seri⸗

benten / bflaumerus pag . 330 . mit mehrerm zu le⸗

ſen ; daſelbſt er auch von der Schiffſtellung /
oder Ripetta , ſo die Alten Navalia genannt /
vnnd dabey S. Hieronymi Kirch ſtehet ; vnnd

dem Ort / ſo ſie prata Quintia geheiſſen / han⸗
delt . Von beſagtem deß Auguſti Grab kompt
man in einer ſehr langen Gaſſen / die von der por⸗

ta populi ſchier gar zum Capitolio gerad zu

fuͤhret/ vnnd ins. gemein Curlus genannt wird /

zu deß Domitiani Schwibbogen, item S. Lauren -

tii Kirchen / vnd der Oricellariorum ,oder/ wie ich

es an einem andern Ort finde / der Ruſcellario -

rum/ praͤchtigen Palaſt / darinn der Frantzoͤſiſche
Ambaſſadeur ſein Reſidentz hat / in deſſen Hoff
ein ehrin Pferd / ſo 25. tauſend Pfund wiget .

Wann man von gemeltem arcu Domitiani gegẽ
der Lincken ſich ſchlaͤgt / ſo kompt man zu der Bal⸗

duinorum Palaſt vnd bald zum Brunnen Cre -

vi, ſodie Alten / wie theils wollen / Virginẽ aquam

N ii genannt
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genanthaben ſollen . Wil man aber von gemel⸗

tem arcu , oder Bogen / gerad zugehen / ſo kompt

manzu deß M. Aurelü Antonini Saͤul / die 161 .

Schuh hoch ſeyn ſol / da 207 . Marmolſteinerne

Staffel hinauff zuſteigen / vnd herumb gemeltes

Keyſers Kriegsthaten zuſehen ſeyn ; ſo auch in

Campo Martio , wie obgedachtes deß Keyſers

Auguſti Grab /ſtehet. Ferners iſt da ein Schopff
mit Saͤulen / ſo ein Theil von deß Antonini Baſi -
lica . Von dannen wendet man ſich wider gegen

der Ziber / allda S. Apollinaris Kirch / ſampt dem

Collegio, zuſehẽ / welches Papſt Gregor .us XIIIL

den Teutſchen zum beſten erbawet / vnd mit etlich
tauſend Gülden Jaͤhrlichen Einkommens bega⸗

bet hat . Ferners iſt ein Thurn / ſo man Sangui⸗

neam nennet ; folgends S. Mariæ de anima ſcho/

ne Kirchen / in welcher viel wonumenta der Teut -

ſchen / ſo darinn begraben ligen / vnnd darunter

Pabſts Hadriani VI . Printz Carln von Cleve /

Ortonis Truchſeſii . deß Cardinals vñ Biſchoffs
zu Augſpurg / Henrici Graffens von Helffen⸗

ſtein / der Anno 1626 . allhie geſtorben / Johannis

Gropperi , vnd Marci Fuagers / uuſehen/ von wel⸗

chen / ond andern / Schraderus, Schotus, vnd Pig -

kius zuleſen ſeyhn. Von hier hat man nahe zum

Marckt Agonis . Aber Pflaumerus rathet / daß

man einen Bmbſchweiff nehmen / vnnd in die

Straß Julia ſich beg eben ſolle / in welcher der Far -

neſiorum Palaſt / ſo ſehr praͤchtig vnd löͤſtlich er⸗

Niancheebawetiſt vndin welchem ſehr viel alte ſtatuæ, dar⸗
ꝛus, & Eflau-· uber ſich zuvetwundern / auch ein herꝛliche Vi⸗

bliotheck / ond vel anders mehr / zufinden / vor an⸗

derm zubeſichtigen . Vnd hat dieſes Palatium ,
ſo vnter die ſchoͤneſte / groͤſte / vnd weiteſte Gebaͤb

ret vñ hat ſehr ſchoͤne Capellen / auch 2. ſehr groſ⸗

ſe Metalline Kirchenthuͤr . Nach dieſer folget S.zurechnen / Pabſt Paulus III . auff Angeben deß

beruͤhmbten Werckmeiſters Anronini Sangalli ,
erbawet ; welcher auch an einem ſchoͤnen Ort vnd

Platz gelegen iſt . Hierauff folget deß Cardinals

Boiſſar - Capoferrati , oder CapoferroPala ſt / ſo võ Scho -

us Tom. 3. 8

antid . Kom. to , viid an dern / der Gemaͤlde vnd Bilder halben/
0l . 6 % gelobet wird . Von dannẽ ſihet man die Tiber / dar⸗

über ein herꝛllche ſteinerne Bruͤck an dieſem Ort

gehet/ ſo diſto genant wird . Hernach kompt man

zur Judenſtatt / neben dem Fiſchmarckt / allda §.

Angeli . zugenant in Piſcina, ſehr
alte Kirch iſt / ſo

vorZeiten der Junonis geweſen / die dept . Seve -

rus, vnd M. Aurelius Antoninus als ſie verbrun⸗

nen / reſtituirt haben/ wie die Schri t daſelbſt be⸗

zeuget . Man kan aber jeßterzehlte Sachen zu⸗

beſichtigen fuͤr dißmal vnterlaſſen / vnd hergegen /
was vinb der Farneſicrum obgedachtes Pala⸗

tium iſt / beſichtigen / näͤmlich / Curiam Sabellam ,

ſampt der Gaſſen alſo genant / all da ein ſehr ſchoͤ⸗

ne newe Kirch / Congregationis Oratorii oder

die Newe genannt/ geſehen wird ; darinn bhilip -

pus Nerius , der Erheber dieſer Geſellſchafft / ſo
von dem Oratotio , oder Betthauß den Na⸗

men / in einer ſehr koͤſtlichen Capellen begraben

ligt / vnnd der newlich in die Zahl der Heiligen

kommen iſt . Ferners gelangt man zu . Loren⸗

tzen Kirch / zugenannt in Damaſo , in deren viel
Monumenta zuſehen / wie beym Schradero fol .

140 . zuleſen . Es iſt darben die Paͤbſtiſche Can⸗

teley auß alten vberbliebenen Steinen er⸗

Ralß⸗Beſchreibung
bawet . Von hinnen gehet manzu deß Paſqui⸗
ni Statua , ſo an einem Eck eines Hauſes iſt / all⸗

da man allerley Schmach⸗vnnd dergleichen

Schrifften antzumachen pflegt . Hat von einem

Schneider / ſoPaſquinus hieſſe / vnd ſeiner Werck .

ſlatt / den Vrſprung / darinn allerley leichtfertige

Burch geweſen / die den Leuten/ ohne Schew / v⸗

bel nachgeredt : Daher hievon die Paßquill jh⸗

ren Namen bekom̃en haben / wie von dieſem/ ne⸗

ben andern / auch Schotus vñ ſonderlichb. Matth .

Wioehnerus in obſerv . practicis , h . v. vnd flau -

merus pag . . 343. weitlaͤufftig ſchreiben . Siehe

gleichwol / was B . Chriſtoph Beſoldus in Theſ .

pract. voc. Paßquill p. 593 . eTopographia Ro -

mæ, von ſolcher Marmolſteinern Statua , vnd jh⸗

rem Anfang/ erinnert . Vonhier kompt man bald

auff den ſehr groſſen Platz / korum Agonis , oder

blatea Navona , genant / allda an einer Eck S. Ja -

cobi, der Spaniſchen NationKirchiſt ; vñ nach

ſolcher S. Mariæ Kotũdæ , ſo die Alten Pantheon

genant haben / von welcher Pflaumerus gar weit .

laͤufftig ſchreibet / vnnd andere Autores anziehet.
Beſihe auch Schraderum . 161. Iſt in die Runde

erbawet / vnd hat kein Saͤul . In der Mitte deß

Tachs iſt ein rundes Loch/ ſobey 6 . Schritt weit /
darduꝛch deß Tages Liecht hineinfelt / vñ hat ſonſt

kein Fenſter. Es regnet zwar auch hinein / aber das

Waſſer verlaufftgleich in die Dollen / ſo mitten

auf dem Paviment iſt . Sie iſt hoch 144. Schuh/

vnd ſo viel brait / ohne die Mʒawer/ ſo 18 . Schuh

dick iſt .Man hat biß zum Tach 150 . Staffel/ von

dannen mitten zum Gewoͤlb / da naͤmlich dieſe

Kirch am hoͤchſten / noch 40 . Staffeln ſeyn . Iſt

innwendig von allerley Marmor gar ſchoͤn gezie⸗

Mar ia della Minerva , oder ſupra Minervam , ſo
die Dominicaner beſitzen / vnnd in welcher S8.

Catharinæ Senenſis Coͤrper ruhet / auſſer deß

Haupes / ſo/ wie obgedacht/ zu Siena iſt . Soligen

auch da Pabſt Paulus IV . Guilielmus Duran -

dus , oder Speculator , Joannes de Turre crema -

ta, der Cardinal Cajetanus , Joannes Anmus Vi -

tetbienſis , Paulus Manutius ( auch / wie Theils
wollen / der Cardinal Stanislaus Hoſius , wiewol

theils ſein Grab zu vnſer Frawen inTranſtibe -
rina regione ſetzen / wie oben vermeldet worden

iſt / vnd andere vornehme beruͤhmbte Leut mehr /

von denen Schraderus , vnnd Schotus , zuleſen .

Ferners iſt der Jeſuiter Collegium , von einer

vnglaublichen Magnificentz / ſo Pabſt Grego -
rius XIII. Anno 1578. erbawet hat ; darbey ein O -

beliſcus . Ihr Kirch iſt etwas darvon abgelegen /
auch ſehr ſchoͤn / fuͤrtrefflich/ nd mit groſſemVn⸗

koſten dom Cardinal Alexandro Farneſio auff -

gefuͤhret. Von dannen gehet man zu dem ſehr

koſtbaren / vnnd groſſen Palatio 8 . Marci , ſo von

er naͤchſten S. Marci Kirchen den Namen hat .
So dann kompt man zum Berg Capitolino ,
vnd hat man biß zuhoͤchſt hinauff zuſteigen 128 .

Staffel / wiePflaumeruszehlet / die von Marmor

ſeyn ; vnnd ligt zuoberſtdie Kirch / ſo man Aram

cœli heiſſet/ vñwelche Sregorius M. erbawethat .
Iſt ein ſehrſchoͤne Kirch / dabey ein Franciſcaner /

oder
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oder Fraktutn Minorum Zocc olan tium Kloſter . ertus Goltzius dz
V
Vnterhalb iſt der J latz / allda dzd Rahuheu oder 55 Es iſt bey denſelben

alatium Senatorum ; oder tsherꝛn / ſo ne 11 Marmoſſteinerneſtacne atore snenet ſtehn er. Es ſchrei . liche Sachen zuleſen / von welchen die obenzu an⸗
het vi 7 lerus , daßdie Roͤmer in

fangs g melte Aute n em Capitolio

Buͤrgerlichen vnd ſtreitigen Saͤchen einen 3352. geſchriebe n/ auffzuſchlagẽſ⸗ eyn . Fernersiſt da deß
torem haben / welcher faſt allenthalbe dem Pabſt / Ve ſpaliani ehrine Tafel / dere * Alte nofft Lhace
wañ er durch die Statt wandert / zu Pferd fol get . Meldung geſch 11

seleher
Forn / vnd was —

Dnd ſolcher muͤſſeein frembder / der nitzu Rom E ſchriebẽ / Boiſlardus tom . . an om . næumde

geboren / ſeyn . Neben die ſeyn auch zuleſen . Auff mittem Pl aäſtehet b . Aurel . ⸗

140
Gepraͤg der Muͤntz4 5 An

lauch deß Alexandii Fat -
aʒdabey vnderſchied⸗

1 4ap . 6 .

d. lib.2. Mo -
num. Italiæ
fol. ITA4. a.

2 hicht / vol

—
re p ub Im

Antö - per
Adel / welche ſie Con ninu

Vid. d. Pflau
merus pag

Vid. Seth -
Calviſius c.
105Ilagog .
Chronolog.
fol . 69.

drey auß dem RoͤmiſchenA

ſervatores heiſſen / diedas Recht ſprechen / vnd der
Leut ſtrittige Privatſachen entſchei⸗Egemeinen

den . Was in dem Palatio von
herzlichen

alten

Sachen /als Naßſtab / oder

Schuh /deß Keyſ Severi Monument/ vñ an⸗

dern Dingen/ 00nt0r5lb von denen / die in den

obern Gemachen / ſo wol auch in den jnnern Zim⸗
mernzuſehen / davon koͤnnen offerwehnte Schra -

derus fol . ⁊0⁊. ſeqq. Schotus , vnd Pflaumetus , in

ihren Raißbuͤchern / vnnd Beſchreibung dieſer

Statt : Item Fr . SwW eertius in ſelectisChriſtia -

ni orbis deliciis , geleſen werden . Vnd ſonderlich

iſt da die ſehr beruͤhmbte vhralte Statua von Ertz /
wie Romulus vnd Remus an der Woͤlffin ſaͤu⸗
gen . Es haben auch vnderſchiedliche Paͤbſte jhre
Statuas , ſo jhnẽ von dem Roͤmiſchen Volck ſeyn

geſetzt 2 Es iſt aber durch ein ſonders Geſatz /

ſo allda zuleſen / verbotten /einem Pabſt bey ſeinen
Lebszeiten ein Statuam auffzurich ten ; weiln we .

gen der jenigen / ſo dem Pabſt Sixto . be

Leben geſetzt worden /nach ſeinem Tod / eit

ruhr zu Rom entſtanden Ed
Auff⸗

An⸗daher dieſes Sdie

no 1590 . im Auguſto publicirt worden iſt / wie Ga -

briel Chappuys , en Phiſtoire de noſtre temps ,

ſchreibet . Er hat ſonſten / wie obgemelt / die Statt

ſehr herꝛlich gezieretz allein / dieweil er etwas ſtreng

regiert hat / iſt jhme der gemeine Poͤbel nicht ge .

neigt geweſen . Vnd ſchreibet vielgedachter Villa -

montius lib . i. Itin . c. 16. daß der Graff Joan Pe

poli , weiln er einen Banditen in ſein Hau iß ge⸗

nomen in ſekner Kammererdrof f

Alſo hab deß Petri !

er einen Schweitzer

leydig

VabPadbfiiuiß deß uardilbe⸗

ingleichem auch einer Mutter begegnet/ die Gelt

genommen / vnd jhre Tochter durch einen Fran⸗
toͤſiſchen Herꝛn vmb jhr Ehr hat bringen laſſen ;
da dann dieſe Tochter / als die Mutter gehenckt

Waree
dem Galgen geſtanden ſey; vnnd

was dergleichen Exempel mehr ſeyn / dardurch er

reine Straſſen gemacht / vñvielem Vngluͤck vor⸗

kommen iſt ; ſo aber die Roͤmer / vnd andere / die
der Licentz gewohnet waren / nicht wol erdulden

konten ; ſonderlich / weil er einen zimlichen Tribut

vnd Datz auffgelegt hatte
meltem Rahthauß an den Waͤnden herumb viel

ſchoͤnealte Semaͤlde. Das fuͤrnembſte aber / ſo all .

dazuſehen / ſeyn die Faſti KRomani ,‚darin die Ord⸗

nung der Roͤmiſchen Obrigkeiten / vnd der Tri⸗

umph / vñ anders mehr zufinden / vber welche Jo
annes Cuſpini-anus , Carolus Si gonius , Onutrius

Panvinius , vnd ſonderlich Steph⸗anus Vinandus

Pighius inz. Tomis , geſchriebẽ haben / darzu Ru —

yſeinem

t hatte / gehenckt werden m üſſen ; welches

Es ſeyn ſonſten in ge.

eins Bildnuß halten / allda die jentge
Friffte n/ ſo beyd eß J 54l quint

gchefft
n

wiẽ erlegt werdẽ : Wird ins gemein !

fori
986 nant . Schotus ſchreibet / daß

an⸗ſtatua

Mar⸗

iuff deße
pitolii Platz / vnter demobgedachten K ſter /ein

7HKein 3en ein Ma einenerBrunn / vn vber demſe

Kopffe ingemawert ſey / vnd vnter dieſem Kopff /
in dems ödrunnen drinnẽ ebe ar groffe Mar⸗

—artorin. nnenn
1e. ESerneſt atua , ſo fie V

Eealtet „vVind Sachen zuſ Iſehen /

als 2. groſſe Marmol ſteinerne Pferd / ſo zit oberſt
der Stiegẽ auff welcher man vonbeſagtem Platz

in die Statt hinunter gehet / davon / vnd den ſta -

tuis darbey / deß C. Marii Siegszeichen vor dem

Capitolio ,der Saͤul / oder Milliareo aureo ( da -
hin / wie oben gemelt /

alle Weg / oder Militariſche
SStraſſen in Lralia gangẽ ſeyn ) neben Schradero ,

vielernanter Pflaumerus zuleſen . Endlie

da das Capitoliũ oder das alte
Roͤmiſche di⸗7 1/ CI „ 8

hauß / ſelber / von wele hem jhr viel geſe cri eben haͤ⸗
1 Beiff 7 84 7 fel Beſthe Lipti 1de maguit Roth . lil

Juſt Rycquiumin cocmn eantiq . Ca -

pitolu . Nunmehr iſt alle Herꝛlichteit daran hin/

alſo daß man nicht eygentlich zeigen kan / wo deß
Jovis Capitolini Tempel / vñ an welchem Ort deß

Bergs dz Schloß geſtanden . Vñ iſt der Jeu faſt
nichts in dem beſagten Rahthauß vbrig / auſſer wz

vornẽ her zuſehen / als da ſeyn die ſteinerne Greg/
vnd die . ſehi groſſehalbnackete Maͤnner / darbey

ein Sphinx / vnd Tiger 4 elt man darfliͤr /

daß du chſie die beyd Fluͤßd Jilus vnd Ti Jris beé—

deutet werden . Beſihe von dem K Udaman die
Jbelthaͤter hinunter geſtuͤrzet hat / oder ru

Tarpeia , vnd det Roͤmiſchen alten Ge luͤſ⸗

ſen / neben andert ¹ Scribente n/ au ich denb Eſe0110
Pflaumerum . Gegen dieſem Berg Capitolino iſt
der Berg Palatinus , darzwiſchen ein weites Thal /

ſo nicht weniger / als 8oo. Schritt in der Braite

hat / da vorhin der Roͤmiſche Marcktgeweſen / von

welchem / vnd ren⸗ dar⸗

auff / vnnd ſonderlich vmb den beſagten Haupt⸗
marckt / vom Capitolio herunter / zuſehẽ⸗ auechge⸗

melter von Pflaumern geleſenw erden kan . Vnd

iſt da ſonderlich deß Hadriani Tempel vnd zween
Beymaͤrckt / oder Anhaͤng deß groſſen Marckts ;

Item / der Porticus Fauſtinæ , vnnd 88. Coſmæ

vnd Damiani Kirchen / wie auch der Temmpel deß

Friedens zuſehẽ / davon noch alt Gemaͤwer vbrig /
vnd welchen 5 ſer Veſpaſianus erbawet hat /wie

Joſephus lib . 7. debello Jud .c. 24 . Plinius lib.36.
85 16.ĩ vnd Süetoni 18 in V eſpaſiano c . 9 ſchreeiben ;

vnd daher ein Fabel / was man von die7 Teinpel

deß Friedens / daßer naͤmlich/ in der Chriſtnacht
N 10 ein⸗

15 zuPferd Gegen vber iſt ein ſtatua , ſo theils 85
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150 Raiß⸗Beſchreibung
eingefallen ſey / vorgeben thut / wie gemelter vnd jedem an den Halß gethan wird . Es ſollen
Pflaumerus erinnert . Herꝛ Joſephus Fuerten - da die Coͤrper der Maccabeer / vnd ein Stuͤck von

bach ſagt / daß hinden an dieſem Tempel anjetzo

der Herꝛ Lanfranco ein ſehr ſchoͤnen Garten ha⸗

S. Andreæ Creutz ſeyn. So iſt deß Moſis Statua

daſelbſt zuſehen . Vnd ligen allhie die Cardinaͤl

be / da ein Grotta , vnd Waſſerwerck / vnd ſolcher Nicolaus de Cuſa, vnnd Jacobus Sadoletus , de -

wol ſehens wůrdiz ſey. Es iſt auch hierumb die ren Epitaphia Schraderus fol . 172. ſethet .Ynd
Kirch ð. Maria nuova , vnid ſonderlich deß TLici ar· iſt ſonderlich das Monument / oder Ehrengrab /
cus, oder Bogen ; vnnd iſt neben beſagtem Och⸗ ſo Michaël Angelus Bonarota auffgerichtet hat /

ſenmarckt / aber naͤher der Tiber / der Fiſchmarckt zubeſichtigen : Allda auch in deßKloſters Hoff /
an dem Ort geweſen/ wojetzt S. Mariæ in porticuſ ſo darbey iſt / ein alter Palmenbaum zuſehen. Be⸗

Kirchen ſtehet : Vnd war darneben auch der ſiehe die Beſchreibung dieſer Kirch vnd Kloſters
Krautmarckt / ſo man jetzt die Gaſſen Montana - auch beym Herꝛn Fuertenbach / der ingleichem
ra nennet / der aber vor Zeiten auſſer dem Thor von den Muͤntzen/ ſo zu Rom gehen / vnnd jhrem

Carmentali gelegen geweſen . In beſagter Kirch Werth zuleſen . Von hinnen kompt man vber

Santa Maria del portico , hinder dem groſſen Al⸗ den Berg Viwinalemldeſſen oben allbereyt Mel⸗

tar / iſt ein Saͤul / ſo bey ſieben Spannen vnge⸗ dung geſchehen / vnd auff welchem wenig zuſehen
fehrlich hoch / vnnd eine Spann dick / von gelbem iſt )zu deß Trajani Saͤul / daman inwendig durch

durchſichtigen Stein / in die Mawer alſo geſetzt / einen Schnecken/ biß zu oberſt/ durch 192 . Staffel
daß der halbe Theil hinaußwarts / vnd der halbe gehen kan . Vnd ſeyn da 44 . Fenſterlein / vnd
Theil gegen der Kirchen gewendet iſt ; die dann / iſt die Hoͤhe von vnten auff biß zu oberſt / 140 .

ſonderlich / wann die Sonn darinn ſcheinet / ein Schuh .Yñ ſtehtzu hoͤchſt S. Petri Bildnuß ver⸗

vber die maſſen ſchoͤnen Glantz / wie eln gelber guͤldet . Vnd vnb dieſe Saͤulhat es einen ſchoͤ⸗
Agtſtein von jhr geben thut / wie gemelter Herꝛ nen Platz / daran 8. Mariæ Lauretanæ Kirchen
Fuertenbach ſchreibet . Villamont ſagt / daß ſol⸗

che Saͤul von Alabaſtern / vnnd 10 . Schuh hoch
ſtehet ; von welcher / item / deß Keyſers Nervæ

Bogen / derẽ von Colonna Palaͤſten ; Item / dem
ſey/ welche bey Tag vnd Nacht einen groſſen hel⸗ Thurn / ſo Militiæ turris genannt wird ; vnd an⸗

len Schein vonſich gebe / weil ſie gegen einemſdern Sachen hierumb / abermals beſagter ſehr
Glaß gerichtet ſey. Henricus Schickardus , fleiſſiger Pflaumerus ; wie auch Bernardus Ga -

Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Bawmeiſter / mel⸗
det in dem Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch / daß /
obwoln dieſe Saͤul an einem finſtern Ort ſtehe/
da gar kein Fenſter ſey / gebe ſie doch einen Schein
von ſich / wie ein Liecht/ vnd ſey er hinder die Kirch
kommen / vnd habe befunden / daß gedachte Saͤulf phium Schraderus fol . 122 . ſetzet .

muccius , der die Röͤmiſche Antiquitäͤten beſchrie⸗
ben hat / uleſen ſeyn . Man kan ferners auß den

Berg Quirinalem , oder Monte Cavallo ; ſtei -
gen / allda der Apoſtel Kirch zuſehen / darinn der

Cardinal Beſlarion begraben ligt / deſſen Epita⸗
Die Heilig⸗

von einem reinen durck ſichtigenOrientaliſchen thumer dieſer Kirchen hat gedachter von Pflau⸗
Alaba ſter gemacht / vnd in die Mawer mit Fleiß mern /der auch vonandern alten Sachen auff
alſo verſetzt worden / daß auſſerhalb der Kirch der dieſem Berg ſchreibet Wo er am hoͤchſten/ da

Tag darzu kommen / vnd ein Schein durch ſol⸗ iſt deß Pabſts Sommerpalaſt ; darbey ſchoͤne
che Saͤul in die Kirchen gehen koͤnne. Obgemel . gtoſſe Gaͤrten/ Satuæ , Bruͤnn / Grotten / in wel⸗

ter Berg Lalatinus iſt ſonderlich vor andern all⸗

hie anfangs bewohnt wordenʒ jetzt aber ligt eroͤd
chen Orgeln / vnnd andere ſchoͤne Sachen ſeyn .
Vnd ſtehet herauſſen deß Alexandri M. Buce -

vnd wuͤſt / vnd iſt gantzovnbewohnt . Sein gantze phalus, oder Pferd / ſampt der Schrifft / diebeym

Zlerde ſeyn der karneſiorum Gaͤrten / die gegen Henanero zuleſen . Herꝛ Fuertenbach ſchrelbet /
dem Marckt ſehen ; vnter welchen drey Saͤulen

ſeyn/ ſo noch von deß Jovis Statoris Tempel vbe ,

rig ; darbey deß Ciceronis Hauß vor Zelten ge⸗

ſtanden iſt . Von dieſem Berg Palatino kan

man ſich ( weiln man den Theil der Statt / wo
die Berge Aventinus , vnnd Celiusligen / allbe⸗

rait geſehen ) gegen Morgen wenden ; da dann

zum erſten deß Conſtantini atcus , oder Bogen /
ſich ſehen laͤſt / ſo noch vnter allen der vollkom⸗

daß ſolcher Paͤbſtiſche Palaſt mit Heroiſchen
groſſen Zimmern angelegt ; jedoch allein von

Ziegelſteinauffgefuͤhret / vnd weiß gelaſſen wor⸗

den / auff welche Manier dann anjetzo in Rom
gemeinlich gebawet werde . Die Capella dariun

Die obbeſagteOrgel im Gewoͤlb / oder der Groͤt⸗

ta , werde vomWaſſerwerckalſo getrieben / daß ſie
etliche ſchoͤne Stuͤck von jhr ſelber ſchlagen thue .

menſte iſt . Es iſt ſerners noch da faſt der halbe Gleich vorhinuͤber ſey deß Graffen von Altheiin
Theil von deß Velpaliaui Amphicheatio , in wel⸗

chem auff die hundert vnd neuntzig tauſent Men⸗
Garten / darinn fuͤrnemlichein Waſſer / welchet
mit ſolchem Krachen vnd Brauſen gehoͤret wer⸗

ſchen haben ſitzen koͤnnen. Beſiehe / washiervon / de / als ob es den Boden auffbrechen wolte ; end⸗
wie auch deß Neronis Coloſſo , deß Titi Baͤ—
dern / ſo gleich im erſten Antritt deßBergs El⸗

quilini , oder Eſquiliarum gelegen ; vnd von der

Kirchen zů S. Pietro in Vincolo , oder ad Vincu -

la , abermals neben andern / vielerwehnter Pflau -

metus ſchreiben thut . Vnd weiſet man in die .

ſer Kirchen die Ketten / daran S . Peter gefan⸗
gen gelegen / ſo groſſe Glaich drey Zoll lang hat/

lich aber erſcheine durch ein Rohr / ſoeiner Span⸗
nen weit / ein ſolcher Waſſerſtrom / daß er wol z .
Mann hoch in die Lufft ſpringe / darbey auch ein

luſtiger Palaſt ſey.
Vnd dieſes iſt ſonderlich jnnerhalb der Maw⸗

ren zu Rom zuſehen .

Auſſer halb der Statt iſt auff den Weg / waun

man nach Oſtia wil / die präͤchtige S. Pauli Kirch

inſon⸗

ſey mit ſchoͤnen Vertieffungen gantz verguͤldet.
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Sʒ ite etus fol . 129. zil⸗

Es iſt darunte fft / oder Getts⸗

* man deß — 2 Calixti , Cœmite⸗

inet / der viel nidere Gaͤng in der Erden

Martyrol . 18 . Novemb . item Schraderui 15 b. 2. Hher man eines Wegweiſers / vnd Kertzen⸗
monument . Ical . fol . 165. ſeq. vnd Henznetum in echte arzu bedoͤrfftig iſt, allda vor Zeiten die

Itinerario Sie hat in der Laͤnge 120 . vnd in der Chriſten jhren Gottesdienſt heimlich verrichtet

Draite 85. Schritt / vnd 1t4 . Marmolſteinerne haben / daſelbſten auch 174 tauſend Maͤrtyrer /
Saulen ; iſt auch der Boden von Marmor / all . vnnd vnter denſelben

19. Roͤmiſcher Biſchoͤffe
da viel Roͤmiſche Schrifften zuleſen ſeyn . Pabſt Coͤrper ligen ſollen . Es ſeyn auch da vnter der Schraterus
Paulus V

Wae lich herꝛlich gezieret
/ vnnd Kirchen S. Stephani , deß Biſchoffs vnd Maͤrty , Pabene k.

Pflaumerus fleiſſig beſchrieben / der auch die Hei⸗ rers / wie auch §. 1
ucinæ , vñ S. Scbaſtiani Leiber . ſummos Tö⸗

ligthumer / ſo alba ſetzen thut ; als da ſeyn die hal⸗ Es ligtaber dieſe Kire Hemenem leffenoftongebe Leiber der heiligen Apoſtel Petri vnnd Pault / ſunden Ortſalos Ler Zolken deß Caracallæ Cir - ⸗

fuͤnff
ff Bethlehemiſche Kinder ; S. Tim otheiĩ An- cus geſtanden . Man ſiehet auch von dannen ei⸗

tiocheni Coͤrper; die Gebein SS. Celli , Juliani , nen runden Thurn / ſo man coput
L

nennet /W der H. Jungfrawen Mariæ Mut⸗ allda an dem Fug deß5 gewaltiger E

tern / der Annæ / gantzer Arm ; das Haupt deß cho , welck her einen gantzen Verß etlich mal gantz

Samaritiſchen Weibleins ; die Kette / damit S . vnnd klaͤrlich widergibet / von wel beſagter

Paulus gebunden worden / vnnd anders mehr . Pflaumer mit mehrerm zuleſen . Wird derglei⸗

Man weiſet da auch ein gar ſchoͤn gearbeitete chen nirgends zufinden ſeyn . Dann obwoln

Saͤul auß dem Tempel Salomonis ; Item / deß Cacdanuus lib . t8 . ſubtil. pagnt4 . ſeq . von dem
Petri Leonis , eines ſehr maͤchtigen Rommiſchen zu Pavia ſchreibet / daß er ein Wort dreyzehen
Burgers / Monument / von welchem theils d enmal wider gebe/ ſo iſt er doch gegen dieſem nicht

Oeſterreichiſchen Ertzhertzoglichen Stammen zuve rgleichen. Vor obbeſagtem S . Sebaſtians

herfuͤhren wollen / wie ich in dem Ratß buch vber
Thor

iſt ein Capellen /genannt Domine quò va -

Teutſchland cap. .fol.1j 8. vermeldet habe . Es 4dis ? Behrn wo geheſtu hin ? Allda dem fluͤ⸗chti⸗

hat von dieſer Kirch das naͤchſte Thor den Na⸗ gen S . Petro Chriſtus ſolle erſchienen / vnd vom vid . schta -

men / bey welchem nahend eine von gar maͤchtig Petro alſo gefragt worden ſeyn ; deme Chriſtus derusfe7 .

groſſen Quaderſtuͤcken zuſammen geſetzte Py⸗geantwortet ; Romam peto , cruciſi b4 .

in ſonderheit zubeſeſictigen / ſo ein w elſche Meil von ſch

der Statt gelegen / vnd vom !K eyſer
erbawet worden iſt Beſie he Barot

Annal . ad Aun 386 . fol . 568. edit .

28 4m Pflaumeru

ino
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Stattmawer eingemnawret iſt / die Zar; das iſt
/

Ich wil gen Y om auff daß ich wider

deß C. Ceſtii Epulonis Grab ſeyn ſolle; wie hie , gecr zet werde ; vnnd ſey darauff verſchwun⸗

darvon geſagt worden iſt . E den ; d
* 5. Peter wider zur Statt gekehret

ſten aber kompt man von der gedachten S. Pau, vnd den Tod beſtaͤndig erlitten habe. Die dritte vid A. Schrs⸗
li Kirch zu den drey Brunnen / ſo etwas von jhr auſſer der Statt iſt zuS. Lorentzen / derust141

der Kirchen abgelegen ; darzwiſchen ein Berg / ſo vor dem TThor 8. Laurentii , welches bor alters 27

allda mehr / als174 . tauſend Menſchen vor Zei⸗¶Eſquulina iſt genannt worden / faſt ein Welſche
tenſollen ſeyn geſchlachtet worden/ vnd viel Maͤr⸗ Meil von der Statt gelegen / die Keyſer Con -

tyrer begraben ligen . Vnd ſonderlich habendie ſta e erire⸗ ͤvnd reichlich begabet
Maximianus , den Ze - hat ;

e
wiewol der Scheitzhinweg kom̃en iſt. Es li⸗

nonem , vnnd ſeine r Kriegsgeſellen / nachſgen darinner 588 tep nus der erſte Maͤrtyrer /
dem ſie ſ he zuve jhrem gewa den Wer k/lvnd 58. 1 Aureè itius , beggraben . Kade iſet auch

nämlich / an jhren Bädert arbeiten laſ⸗einen Stein / mit welchem 8 . Stephanus gemar⸗
ſen ·al ſtat t der Verehrung hingerichtet vndin f tert ; vnd einen theil vom Roſtſt / auff weichems 8.

das naͤchſte Thal geworffen / dahin hernach SS . Laurentius gebraten ; vndeinen Stein / auff wel⸗

Vincentii , vnnd Anaſtaſii Kirch iſt erbawet wor. chen er / als er gebraten / iſt :gelegt wor den . Sdeeden / ſo noch vorhanden ; vnnd hat man folgends ] Meilen von Rom iſt S . Agnes Kirch beyde

auff deß beſagten Lenonis Grab ein ſchoͤne Ca⸗ Straß Numentana ſo ſchoͤniſt / vndvon8 3

—

a -

pellen gebawet / ſo Scala cœli genannt wird. Be⸗ dero , vnd Pflaumero , beſchrie ben wird ; welcher

ſagte drey Bruͤnn / ſo vor wenig Jahren von dem letzte auch von 8. Conſtantiæ Kirch / auff ſelbiger
Cardinal Aldobrandino mit einem Kirchlein Straß gelegen / handelt / vnd damit die Beſchrei⸗

eingefaſt wordẽ / ſtehen an dem Ort / woS . Pau⸗bung der Statt Rom enden thut .
lus iſt gekoͤpfft worden ; vnd ſoll ſein abgeſchlagen Zum Beſchluß wil ich / nach Anleytung deß

Haupt dreymal auff die Erden geſprungen ſeyn / Cuida , oder Wegweiſers / der zu Romgemein⸗

vnd allwegen ein Brul gequillet haben / lich von den Frembden erkaufft / vnnd gebraucht
wie dann ſolche noch 85 Zeit / ein jeder be ey zwan⸗ wird ſluͤrtzlich nochvermelden / wie man inner⸗

tzig Spannen weit vomandern / lauffen . Beſie⸗ halb vier Tagen die fuͤrnembſte Sachen dieſer
he die Autores , die von der Enthauptung S . Statt beſichtigen koͤnne .

Pauli / vnd dieſen drey Brunnengeſchriebenha⸗ Vnd zwar / ſo fanat ſolcher Wegweiſer / oder vid d. Sche .

ben/ vnd von Pllaumeroangezogen werden. Fol⸗ Cuida, vom Vaticano auch an dieweil die ſo auß Inekear .
get ferners S . Sebaſtiani Kirch / die auch auſſer Toſcana , oder Etruria , nach Rom kommen /
der Statt / vnnd S . Sebaſtians Thor / an der durch das Thor Vaticana da einziehen / die an der

Straſſen Appia gelegen / vnd eine auß den ſieben Seiten deß Caſtels die S. Angelo gelegen / vnnd

Hauptkirchen zu Rom iſt / von welcher ingl lei⸗allda die Wieſen Quintia welcher 1N iiij t
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derus vnd Schotus ſetzen .

Chontologia Coſinica ſtehet/ daß beſagter Etein
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ſich / als an einem luſtigen Ort / erſpatzieren thut.
Vnnd werden darinn die jenigen Sachen / ſo in

dieſem Theil deß Varicani , beſchrieben / als da

ſonderlich ſeyn / S. Peterskirch / deß Pabſts vnd

deß Cardinals di Cetis Palaͤſt/ vnnd das gem elte

Caſtell di S. Angelo , von welchen / vnnd andern/
oben gehandelt worden iſt . Es hat dieſer Theil /
den man Borgo nennet · . Thor ; vnd iſt durch das

di San Spirito deß Keyſers Caroli V. Kriegs⸗

volck Anno 1527 . in die Statt kommen . Von

hier fuͤhret beſagter Wegweiſer zum Berg Jani -

culo , Montorio , oder Monte ' Oro , allda auch

die jenige Sachen denckwürdig zu ſehen / vonjh⸗

me beſchrieben werden . Folgends zum Berg

Aventino ,vnd zu denſelbigen Kir chen / vnnd An⸗

tiquiteten . Vnd ligt nahent ſolchem Berg ein

Kürch vnnd allda ein groſſer Marmolſtein / ſo la

bocca della Verit , oder der Mund der Warheit /

genannt wird. Iſt einem Muͤhlſtein gar ehnlich/
in welchem 2. Augen / Naſen / vñ ein rundess och /

oder Mund / gehawen / davon der gemeyne Mann

fuͤrg bt / daß in ſolches Loch die Leuthe vor Zeiten /

ſo wider einander zu klagen gehabt / 2. Finger ge⸗

legt / vnnd jhr Sach mit dem Eydebekraͤfftigt ha⸗

ben / da dann den vngerechten Partheyen die Fin⸗

ger abgeriſſen worden ſeyen . WVielernanter Herꝛ

von Villamont ſchreibet / daß vngefehr 1oo .

Schritt von deß Pilati ruinirtem Palaſt dieſer

groſſe Stein liege
/ſo graͤwlecht außſehe / von wel⸗

chemerhalte / daß es ſeye die Bildnuß der Goͤttin
Rheæ , der Mutter der Goͤtter / ſo ſonſten auch

Cybele genant werde . Wolgeme ter Dflaumerus
kan deſſen kein Vrſach geben : Schotus aber will /
daß das Regenwaſſer ſich in ſolchem geſamblet

habe . Es wird gemelte Kirch von etlichen 8S. Ma -

riæ in Schola græca ; von andern aber zu . Au⸗

guſtin O nella ſcola Greca genannt ; welchen letz⸗

ten Namen ich beym Schradero nicht ; aber wol

S. Auguſtini Kirch in campo Martio finde / allba

dieſes Heyligen Auguſtini Mutter / die Heylige

Monica, begraben ligt / dern Grabſchrifft Schta⸗

In deß Gottridi Ar -

an der Maͤwer vnſer Frawen Capellen ſlehe / wel⸗

che S. Maria in Coſmedia genannt werde / allda
vor Zeiten die Grlechiſche Schul geſtanden / in

deren S. Auguſtinus gelehrt haben ſolle . Von ob⸗

gedachtem Berg Aventino fuͤhret derWegwei⸗

ſer dieſen erſten Tag auch zum Berg Teſta -

Ceo .

Deß andern Tags kompt man auß obgedach⸗

tem Borgo vber die Bruͤck di Caſtello , zu deß

Palquini ſtatua ; dann zu der Cantzley / Item /
der Farneſer Palaſt / vnd andern Haͤuſern/ dariñ
Antiquiteten , I em / zu deß Cardinals Capo di

Ferto , vnd der BYrſiner Palaͤſt; zur Kirch di

Sant · Angelo in peſcaria ; vnd ferꝛners au etlichen

Haͤuſern / darinn auch ſehr ſchoͤne Antiquiteten ;

vnd dann auff das Capitolium , oder Campido -

glio ; dann wider herab auff den Roͤmiſchen
Marckt : Vnd ſeyn vnderwegen etliche Antiqui⸗

teten vnd Kirchen zu ſehen ; vnd wird der Ort ge⸗

wieſen / da der Roͤmer Schatzkammer ; Item /
die roſtra, Comitium , vnd andere dergleichen /

Raiß/Beſchreibung
geweſt ſeyn . Von hinnen fuͤhrt der Wegtveiſer
zum Monte Palatino , der vor Zeiten voll herꝛ⸗
licher Gebaͤw geſtanden / jetzt aber wie auch oben

geſagt worden / faſt oͤde ligt / auſſer daß det Cardi⸗

nal Farneſius da einen Garten hat / vnd ein kleine

Kir ch zu S. Nicold , vnnd etlich wenig Haͤußlein
daſelbſt ſtehen . Von dannen zum Circo Maxi⸗

mno ,ſo zwiſchen den Bergenbalatino vnd Aven⸗

tiao gelegen / vnnd etlichen Orten biß zur porta

Capcna , oder S . Sebaſtians Thor ; vnnd was

auſſerhalb ſolches Thors vnderſchiedlich / vnd da⸗

runder auch der obgedachte Echo iſt . Vndhat

man von ſolchem einen guten Weg wider zu der

Statt / in die man durch die porta Latina wider

kommen ; vnnd von dar zur porta Gabiula , oder

8. Methodii , ſich begeben kan ; allda man die

Ma wren zur rechten Hand verlaſt / vnd auff den

Berg Cælium fompt / auff welchem aleichwol

nur rudera von alten Gebaͤwen ; ſonſten aber et⸗

liche Kirchen zu ſehen ; darunder dann §S. Cio -

uanni in Latetano , vnd bie Kirch di Santa ctoce

in Hieruſalem , ſeyn ; vnd kan man ſo dann auch

die Sachen / ſo vmb dieſen Berg herumbin der

Naͤhe gelegen / als das Spital di S. Giovanni ,

vnd anders mehr/ beſichtigen .
Die dritte Tagreiſe der Statt Rom iſt / wann

man abermals auß gemeltem Borgo, oder regio -

ne Vaticana , da man gemeinlich /wie geſagt / ein⸗
zuk ehren pflegt / durch die Straſſen dell Orſo ,
zum Palatio deß von Altemps kompt / in welchem

ſonderlich die beruͤhmbte Starua deß Senecæ zu

ſehen iſt . Von dar gehet man zu deß Cardmals

Cajetani Hauß / darinn etliche ſchoͤne alte Sra⸗

tuæ ſeyn ; ferꝛners zur Kirchen S. Auguſtini ; dañ

zu dem groſſen Platz / dervor dem Palazzo di Par -

ma iſt / vnnd Piazza Navona , bey den alten aber

Forum Agonis genannt wird : Ferꝛners zur

Kirch Santa Maria Rotonda ; Item / zur Kirch

danta Maria della Minerva ; von dannenzu S .

Marx Palaſt / vnd in deß Frangipane Hauß / da⸗
rinn feine Antiquiteten zuſehen : Fuͤrbaß al fors
di Nerva, vnd zu S. Adriani Kirch ; Item / zu deß

Keyſers Trajani Marckt/ vnd Saͤul / vnd zu deß

Cardinals Aldobrandini Garten ; dann auff
den Berg Elquilino ; ʒ zu der Kirch S. Maria Mag⸗
giore ; Item / di 8. Praſſede ,&.Piette in vincola ,

vnnd andere ; da dann vnderwegs viel denckwůͤr⸗

dige Sachen zu betrachten ſeyn . Von dannen

kompt man auff den Berg Viminalem , da / vnnd

herumb / auch allerley alte / vnnd ſchoͤne Ort zu ſe⸗

hen ; ferꝛners auff den Berg Quirxinalein , oder

Monte Cavallo , allda der Pabſt Sommerszei⸗

ten gemeinlich wohnet .
Den vierdten vnnd letzten Tag kan man auß

dem erſtgedachten Borgo, oder Vaticano , ſich zur

Kirchen di 8. Biaño , oder S Blaſij , von dar zu deß

Keyſers Auguſti Grab / vnd zur porta del Popo -

lo , oder Flaminia ; von ſolcher aber zu deß Domi⸗ -

tiani Schwibbogen / di Portogallo zugenannt /
begeben/ von dar manetliche Sachen vnderwegs

biß zu dem Palazzo di Ruzzelai zu ſehen hat :

SVon dannen man / neben etlichen denckwuͤrdi⸗

genOrten / zu deß Antonini Pii Sdul gelanget;
von dar zum Monte Acitoroʒzum Brunnen / ge⸗

nannt



4 N . AI . , 4 7urchs Welſchland . Cap . 7 . 163
nannt ! aqua Vergine oder Fostana de Trevi

( ſoallein / wie Schotus ſagt / von allen alten Waſ⸗
ſerleitungẽ / ſo die Roͤmer mit vnglaublichen Ko⸗

ſten / der Statt zum beſten / gefuͤhrt haben / vber⸗

blieben iſt ; ) vnnd zum Hauß di Butlali , darinn

feine Antiquiteten zu ſehen : Von dannen der

Weg zu dem Berg de gli Horticelli gehet / ſo vor

alters Pincius geheiſſen /jetzt aber di Santa Ti

ta genannt wird / da herumb Salluſtius vor Zeiten
gewohnt hat. Vnd dz ſeyn alſo die 4. Taͤg/ ſo man

mit Beſichtigung der Statt Rom / nach Anley⸗
tung deß obgedachten Wegweiſers / zu bringen
kan . Vud ſo viel auch von dieſer Statt .

In1
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Das Siebende Capitel .

Von der Raiſe von Rom
nach Neaples / oder Napoli , vnd Puzzuo⸗
lo , &c . ſ.

reichs ; Anſtellung der Raiſe dardurch / vnd dem
Weg / entweder von Neapol gen Genova ;

oder wider zu ruͤck nach
Rom .

—
Summarien .

Von der Statt Velletri .
Von der Statt Sarmonetta , Foro Appii , vnnd an⸗

dern alten Orten hierumb .
Von der Straß / Via Appia genannt ; der Statt

Setia vnnd den Campis PomOber 01

er Statt !

Von der Statt Lerracina , vnnd den Graͤntzendeß
Paͤbſtiſchen / vndHiſpaniſchen / oder Neapolita⸗
niſchen Gebiets .

Von der Statt Fondi, oder Fundi , dem Berg Cæ -
cubo , vnd der Statt Amyclis .

Von der Statt Mola , ſo der alten Formiæ gewe⸗
ſen / vnd von deß Ciceronis Formiano .

Von der Statt Caieta .

Von dem Fluß Liri , oder Garigliano , vnnd den al⸗
ten Orten herumb / als Minturnis , Sinu eſſa , vnd
andern ; Item von den Auruncis.

＋

οο

Æ◻◻A

1E oder dem— K Oder vem FJlu
VUult

Von der Statt Capua
12 Von Cand Campania / vnnd deſſelben vnder⸗

ſchiedlichen alten Staͤtten / als Literno , Calvi ,
Caiazzo , Tiano , Venafti ,Acerra , Seſſola,Trebu -
Ia , Nola , Nocera, vnd andern .

iz Von der Statt Averſa

Von der Statt Neaples / oder Napoli .
Was auſſerhalb dieſer Statt zu ſehen / als da ſeyn/

der Berg Pauſilypus , vnd die Grotta di Napoli ,
vnd was darumb iſt ; allda auch von deß Virgilii
Grab was geſagt wird .

16 Von dem Tractu Puteolano , oder den ſenigen
wunderlichen Sachen / ſo vmb die Statt Puz⸗
zuolo zu ſehen ſeyn : Da auch von der Gelegen⸗

heit vmb das promontorium Miſenum , von der
alten Statt Cuma &c ; vom See Averno ; dem
Antro Sibyllæ ; vnd andern Sachen mehr / zu
finden .

17 Vom Berg Veſuvie , ſetzt Monte di Somma ge⸗
nannt .

1 Rurtze Beſchreibung deß Roͤnigreich Neapolis ins

4＋Uu

gemein : Da dann von Apulia, Calabria , Luca -
nia , Magna Græcia , vnd andern Laͤndern / Voͤl⸗
ckern / vnd Staͤtten / geredt wird : Item / von den
Oenotris , vnnd Oenotria ; den Staͤnden ; alten

ſampt der Beſchreibung ſelbigen Koͤnig⸗

vnd jetzigen Regenten dieſes Roͤnigreichs; wie
auch von deß Koͤnigs Einkommen / den fürnem⸗
ſten Officirern / vnd dergleichen .

19 Anleytung / wohin von Neapoli auß fertner zurai⸗
ſen ; als naͤmblich/ durch ſelbiges Roͤnigreich ; o⸗
der nach Sicllia , vnd Malta ; oder nach Genua ; o⸗
der wider zuruͤck auff Rom .

20 Von dem Staͤttlein Fraſcati , vnnd was
ſehen .

21 Von der Statt Tioli, oder Tivoli ,

allda zu

N On Rom nach Neapels raiſet mange⸗

GOlr0 nicht die gerade Straſſen / ſon⸗
D der der Bequemuchkeit deß Wegs / wie

auch der Wirthshaͤuſer halber / vnd dann
damit man etwas ſehen moͤge/ nicht allein noth⸗
wendig / ſondern auch mit Fleiß was vmb . Vnd
kompt man von Rom auß durch S . Johannes
Thor welches ſonſten Cœlimontana ‚vnnd von
Theils Alinaria genannt wird / von deſſen Na⸗ Fullibet .
mens Arſprung Andr . Fulvius , vnnd Pflauméè .

rus , zu leſen ſeyn . Wann man nun vot Haun
1vors Thor

hinauß / vnd auff die Straſſen / ViaCampana ge⸗ Mercur . ltal .

nannt / kommet / ſo ſihet man am erſten die Waſ . I
ſerleytung / ſ vom Keyſer Claudio den Namen/ Lib. 36. c. 15.
von welchen Ulinius kan geleſen werden . Vnd f4 .
ſeyn auff ſolches Werck / wie es Li⸗ ſius rechnet / ta KSn.
achthalb Millionen Goldes VPnkoſten gangen . Ub. . 0 .

Von dannen kompt man / neben vielen alten zer⸗ “ “ 8 .

fallenen Gebaͤwen/ nach
Marino 12 . Meil . Villamont ſagt in ſeinem Lib. 1. .1s8. p.
Angoͤfif N „ ſgf Er . 6Frantzoͤſiſchen Raißbuch / dz dieſes kle ' ne Staͤtt .

5
lein ſeiner Zeit dem CEardinal von Columna ge —

hoͤrt hal welchem Geſchlecht es noch jetzt zu

ſtaͤndig ſeyn wird / wie auß dem Coͤllutſchẽ Raiß⸗
buͤchlein erſcheinet ; allda auch ſtehet / daß ſol⸗
ches auff einem Huͤgel gelegen ſeye . Ste —
het nicht weit vom Fluß Almone , allda / wie man

darfuͤr helt / Villa Mariana ; wie auch dort her⸗
vmb Lucullana ; Item Licinia , ureniana ,
Porcia , vnd andere der groſſen Roͤmiſchen Herꝛn
Mayerhoͤff / vnd Luſthaͤuſer ; ſo wol auch deß Ci⸗

nisTuſculum gelegen geweſen / davon vnten

Beſchreibung deß Staͤttleins Fraſcati ein
mehrers wird geſagt werden . Vnnd pflegen
Theils gleich von den beſagten deß Claudii A -

quæ ductibus dahin vnd von dannen hieher auff
Marino zu raiſen . Es iſt ein ſehr luſtige / geſunde

Gelegenheit hierumb / davon Saccus in hiſtor .
Ticinens . lib . 1. c. J

zu leſen iſt .

Von Marino auß hat es hernach Berg vnnd
Waͤlder / vnnd ſiehet man zur rechten einen See /
ſo mit Bergen vmbgeben . Wann man für ſol —
chen vorvber / vnnd auß dem Walde iſt / ſo kompt
man von einem hohen Berg / albanus Mons ge⸗

nant / an welchem man lang herab zu ſteigen hat/
nach

St . Velletri 8. Meil von Marino , auff einem „

Huͤgel gelegen . Wird von Theils Belitri , Velitri ,
vnd Belletri , vnnd Lateintſch Velitræ genannt .

Iſt vor Zeiten ein maͤchtige Statt der Volſcier

geweſen / deren Livius , Dionyſius , Silius
nius , Dio , vnnd Zonaras gedencken . Es ward
folgends ein Roͤmiſche Colonia dahin gefuͤhrt ;
vnd werden die Innwohner vom Plutarcho Ve⸗

litrani

à,

in
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